ſſe. 


Abonnementspreis 
Mr Thorn und Vorſtädte frei ins Hans: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
ir auswärts: bei allen Kaiſerl. Boftanftalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1 
Ausgabe 


täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 
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Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 57. 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. ge t 
Expedition Thorn, Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden- 


Inſertionspreis 
Inſerate werden angenommen in der 


dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 


Sonntag den 24. April 1898. 


Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 
Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


XVI. Jahrg. 


Die Jubiläumsfeier am 


Dresdener Hofe. 
Dresden, 21. April. Anläßlich der 


Jubiläumsfeier des Königs fand heute Vor⸗ 


mittag im Marmorſaale des Königsſchloſſes 
eine Beglückwünſchung ſtatt, zu der die am 
leſigen Hofe beglaubigten Geſandten, Depu- 
ationen nicht ſächſiſcher Regimenter, deren 
chef der König iſt, und die außerordent⸗ 
lichen Abgeſandten der fremden Höfe er⸗ 
ſchienen. Der König verlieh den Staats- 
miniſtern Schurig, Metzſch, v. d. Planitz, 
v. Seydewitz und Watzdorf den Orden der 
Rautenkrone. Der Rath und die Stadtver⸗ 
ordneten haben heute mit Genehmigung des 

iniſteriums einen König Albert⸗Jubiläums⸗ 
onds von 2 Mill. Mk. errichtet, wovon 
1600000 Mk. zur Schaffung eines großen 
Parkes und 400 000 Mk. zur Schaffung 


gärtneriſcher Anlagen verwendet werden 
ſollen. Der Oberbürgermeiſter giebt be⸗ 


kannt, daß der König Albert⸗Denkmalsfonds 
205000 Mark beträgt und daß Profeſſor 
Baumbach⸗Berlin das Denkmal ausführen 
wird, welches auf dem Schloßplatze vor dem 
Reſidenzſchloſſe errichtet werden ſoll. 
Dresden, 22. April. Bei dem geſtri⸗ 
gen Empfange der Ständekammer theilte der 
berbürgermeiſter Georgi von Leipzig in 
einer Anſprache an den König mit, daß die 
Ständekammer beſchloſſen hat, dem Landes— 
herrn die Summe von 3 Mill. Mk. zu Bau⸗ 
und Ausſtattungszwecken für das königliche 
wels und Hofgebäude zur Verfügung zu 
en. 
d Dresden, 22. April. Die Ausſchmückung 
— Stadt iſt vollendet, überall ſind Fahnen 
1 Guirlanden angebracht. Allgemein 
erden Vorbereitungen zur Illumination 
geteoffen. Große Menſchenmaſſen wogen in 
en Straßen; zahlreiche Fremde ſind an⸗ 
weſend. Vormittags trafen verſchiedene 
Fürſtlichkeiten ein, mittags der Prinzregent 
uitpold von Bayern mit Gefolge. Der 
rinzregent wurde vom König, den Prinzen, 
er Generglität, den Staatsminiſtern, den 
tabsoffizieren und den Spitzen der Be⸗ 
Orden empfangen. Der Prinzregent und 
er König fuhren nach dem Schloſſe und 
wurden lebhaft begrüßt. Im Schloßhofe 
war eine Ehrenwache aufgeſtellt. 
— ——— H—ſſh— 


Die Krone. 
Romantiſche Erzählung v. An t. Frhrn. v. Perfall. 


(Nachdruck verboten.) 
(26. Fortſetzung.) 

Achmet mußte an Sarbars Jagdzug denken 
in Rum, an die gekrümmten Rücken, an die 
hochmüthigen Geſichter, die ihn umgaben, 
und trotzdem ſträubte er ſich gewaltſam gegen 
den Eindruck, den dieſes Fürſten Weſen auf 
ihn machte. 

„Alles einerlei, nur Schein! Der eine 
ſucht es auf dieſem, der andere auf jenem 
Wege zu erreichen, das Ziel iſt doch das gleiche, 
Volt bedingte Macht über das tölpelhafte 


Aſra ſtritt unterdeſſen ſo lange mit der 
chweſter, bis dieſer die Thränen über die 
zarten Wangen liefen und ſie förmlich Schutz 
ſuchend an Achmets Seite ritt, deſſen Erſcheinen 
in der Hochlandstracht, auf reich gezäumtem 
Pferde, ſchon Aufſehen genug erregte. 
Dann ging es aufwärts auf verſchlungenen 
egen, unter dem Schatten mächtiger Kaſtanien 
und Cypreſſen. Vor einer Marmorbank, die 
weite Ausſicht bot über Stadt und Thal und 
des Parkes kunſtvolle Anlagen, ſtieg der Fürſt 
vom Pferde, das ein herbeigeeilter Diener 
übernahm. Nachdem Achmet ihm gefolgt, die 
ädchen ſich entfernt, belehrte er ihn über 
alles, wie es entſtanden, die verſchwiegenen 
Grotten, die Marmorſtatuen, theils Götter 
darſtellend, theils Helden ſeines Geſchlechtes, 
die weißen, ſchimmernden Marmorhallen, über 
deren Stufen künſtliche Waſſer fielen, die 
rauſchenden Fontänen. Wie Jahrhunderte 


mier verewigt ſeien, und alles lebendig für 
ihn ſei, durch die Erinnerung an ſeine Ahnen. 
„Du biſt doch auch ein Freund des 


Der Krieg 
iſt nun offiziell erklärt. Die Note, welche 
dem amerikaniſchen Geſandten in Madrid, 
Woodford, von dem ſpaniſchen Miniſter des 
Auswärtigen, Gullon, zugegangen iſt, um ihn 
zur Abreiſe zu veranlaſſen, lautet: 

Mit Bedauern theile ich Ihnen mit, daß, 
nachdem der Präſident der Vereinigten Staaten 
die Reſolutionen der beiden Häuſer des 
Kongreſſes genehmigt hat, welche auf eine 
ſofortige bewaffnete Intervention in der 
ſpaniſchen Provinz Kuba abzielte, eine Inter⸗ 
vention, welche die Kriegserklärung in ſich 
ſchließt, die Beziehungen zwiſchen den beiden 
Regierungen abgebrochen ſind und daß die 
Regierung Spaniens keine weitere Mit⸗ 
theilung ſeitens Amerikas entgegennehmen 
wird. Aus demſelben Grunde hat der 
ſpaniſche Geſandte in Waſhington, Polo de 
Bernabe, Waſhington bereits verlaſſen. 
Ew. Exzellenz wird dementſprechend thun, 
was ihm angemeſſen erſcheint. 

Madrid, 21. April. Der amerikaniſche 
Geſandte Woodford, der erſte Geſandtſchafts⸗ 
ſekretär, des letzteren Mutter und Schweſter, 
ſowie die anderen Beamten der Geſandtſchaft 
ſind ſoeben mit dem Südexpreßzuge in der 
Richtung nach Paris abgereiſt. Der Bahn⸗ 
hof war von berittenen Gendarmen umgeben, 
der Bahnſteig war von der Polizei beſetzt; 
auch der Präfekt befand ſich auf dem Bahn⸗ 
ſteig. Als Woodford den Bahnſteig über⸗ 
ſchritt, grüßte er durch Lüften des Hutes, 
was von mehreren Perſonen erwidert wurde. 
Im Augenblick des Abganges bewahrte die 
Menge auf dem Bahnſteig eine reſpektvolle 
Haltung; dann erſchollen die Rufe: Es lebe 
Spanien, es lebe die Armee, es lebe die 
Marine! Woodford zeigte ſich vor der Ab⸗ 
reiſe ſehr bewegt. Während ſeines Aufent⸗ 
haltes in Madrid empfing derſelbe Beweiſe 
der Hochachtung, denn er zeigte ſich ſtets 
ſehr korrekt und machte große Anſtrengungen 
zur Erhaltung des Friedens. Als die 
Menge rief: „Es lebe Spanien“, grüßte 
N vom Waggonfenſter aus mit dem 

ut. 

Auch in Waſhington ſieht man den 
Krieg als erklärt an: 

Waſhington, 21. April. Nach Er⸗ 
achten des Staatsdepartements beſteht zwiſchen 
Spanien und den Vereinigten Staaten der 
— - . . — 


Kriegszuſtand, für welchen Spanien verant⸗ 
wortlich ſei. (!) 


Newyork, 21. April. Auch das fliegende 
Geſchwader in Hampton Roads hat Befehl 
erhalten, in See zu gehen. Man glaubt, es 
werde mit dem Keyweſt⸗Geſchwader bei der 
Blockade Kubas zuſammenwirken. Die Nach⸗ 
richt, daß das im Stillen Meer ſtationirte 
Geſchwader bereits nach den Philippinen be⸗ 
ordert ſei, beſtätigt ſich nicht. 

Waſhington, 21. April. Senat und 
Repräſentantenhaus nahmen eine Reſolution 
an, durch welche der Präſident ermächtigt 
wird, die Ausfuhr von Kohlen und anderen 
im Kriege gebrauchten Materialien zu ver⸗ 
bieten. 

Die Truppen ſollen in den ſüdlichen und 
den am Golf gelegenen Hafenplätzen ſo 
ſchnell als möglich zuſammengezogen werden. 
Gleich nach der Annahme der Freiwilligen- 
Bill durch den Kongreß wird der Präſident 
100 000 Mann zu den Fahnen rufen. Von 
dieſen Truppen ſollen 80 000 Mann zuſammen 
mit der regulären Armee, die bereits ver— 
ſammelt iſt, bei den Operationen auf Kuba 
wirken. Die übrigen 20000 Mann ſollen 
zur Unterſtützung der Artillerie bei der Ver⸗ 
theidigung der Küſten Verwendung finden. 
— Der Senat hat die Freiwilligen⸗Bill an⸗ 
genommen. 


Madrid, 22. April. Deputirtenkammer. 
Der Präſident fordert die Kammer dringend 
auf, ſich ſobald wie möglich zu konſtituiren, 
damit die Ehre des Vaterlandes vertheidigt 
werden könne. Die Kammer beginnt ſofort 
die Wahlen für die Kommiſſion. In den 
Kouloirs gaben Deputirte aller Parteien 
ihrem Gefühl dahin Ausdruck, daß Spanien 
gegen die Vereinigten Staaten bis aufs 
äußerſte kämpfen müſſe. 

— 21. April. In dem heute abgehaltenen 
Miniſterrathe erklärte der Miniſterpräſident, 
in dieſem feierlichen Augenblick, in dem der 
erſte Kanonenſchuß ertönt, übernähme die 
Regierung die volle Verantwortlichkeit; in⸗ 
deſſen halte er es für empfehlenswerth, wenn 
die Regentin die Meinung aller politiſchen 
Führer und einflußreichen Perſönlichkeiten der 
Parteien, ebenſo wie die der Hauptführer 
der Armee höre. Infolge deſſen wird die 
Regentin heute Abend mit den in Betracht 


Schönen?“ begann er, auf die Marmorbank 
ſich ſetzend, „ein Wirkersſohn, wie Aurek 
ſchreibt.“ 

Er lächelte verſchmitzt, als ob er nicht 
recht glaube daran. „Da heißt es Farbe und 
Form verſtehen. Wenn auch im kleinen nur, 
empfunden muß doch werden.“ 

„Gewiß bin ich das, mein Fürſt, ein Freund 
des Schönen,“ entgegnete Achmet, „nach dem 
Nothwendigen!“ 

„Wie meinſt Du das?“ 

„Mir gefällt der ſchönſte Palaſt nicht, 
umgeben von ärmlichen Hütten,“ erklärte 
Achmet. 

„Das heißt, die ärmlichen Hütten ſchaden 
dem Palaſt, indem ſie die Harmonie ſeiner 
Linien ſtören, das Auge verletzen. So meinſt 
Du doch?“ 

„Ich meine anders,“ entgegnete Achmet 
ohne Scheu. „Mir gefällt er nicht, weil er 
nicht berechtigt iſt zu ſein, ſo lange ärmliche 
Hütten ſtehen.“ 

„Du drückſt Dich nur anders aus, doch 
meinſt Du im Grunde daſſelbe, die Harmonie 
iſt alles Guten Anfang — Schönheit die 
Feindin alles Häßlichen, darum: da ärmliche 
Hütten häßlich, wird der Palaſt ſie nicht 
dulden.“ N 

„In jeiner Nähe nicht; wo ſie ſonſt die 
Luft verpeſten, das Auge verletzen, kümmert 
ihn nichts,“ entgegnete Achmet. 

„Ei, das wäre ſchlimm, das iſt die Schön⸗ 
heit eines Pfaues, von der Du ſprichſt, die 
dummſtolz mit ſich ſelbſt zufrieden iſt. Die 
ich meine, haßt das Häßliche um ſeiner ſelbſt, 
nicht nur, wenn es ihr im Wege ſteht. Wie 
kannſt Du nur der Schönheit hohes Amt ſo 
ganz verkennen, ſelbſt ſo wohl gebildet. Sie 


iſt ja das Gute ſelbſt, in ihr liegt jede Löſung, 
und der Fürſt vor allem iſt verpflichtet, ſie 
zu wahren, auf daß von ihm aus ihre ſegens⸗ 
vollen Strahlen ſein ganzes Volk durchdringen, 
das in des Lebens hartem Drange ſelbſt 
nicht Zeit findet, ſie zu pflegen. Wenn Fürſten⸗ 
höfe nicht mehr ihre Zuflucht ſind, der Menſch⸗ 
heit ſonnbeſtrahlte Gipfel, dann muß ſie fort 
von dieſer Erde, andere Räume zu beglücken, 
und uns bleibt die Nacht der Thiere, des 
rohen Wilden, der dunkel ahnt, was auf uns 
eindringt mit göttlicher Macht. Sieh' doch!“ 

Gilpaikan zeigte hinaus auf das blühende 
Thal, auf die liebliche Stadt, deren zierliche 
Villen rings aus dem Grün ſich hoben. 

„Vor fünfzig Jahren war dies alles noch 
eine Wildniß, Sumpf und Wald, nur der 
Jäger verirrte ſich hierher. Mein Vater erſt 
hat die Rodung begonnen.“ 

„Mit den friſchen Kräften, die er durch 
Sarbars Thorheit gewonnen, mit des Bauern 
ſchwieliger Fauſt,“ wandte Achmet ein, „das 
darfſt Du nicht vergeſſen, Fürſt.“ 

„Vergaß ich es denn? Ich denke ſtets 
daran. Aber die Kraft allein der ſchwieligen 
Fauſt hätte das nicht geſchaffen Und das 
beſte Ackerland, die koſtbarſte Weide, mit 
allen tauſend Rindern, die ſie ernährt, kann 
ſich nicht an Nutzen meſſen mit dieſem Garten⸗ 
lande, das Du hier ſiehſt, das Dir vielleicht 
im erſten Augenblick eine Verſchwendung 
dünkt, ein üppiger Ueberfluß, die Laune eines 
Fürſten, die tauſend Dürftigen den ergiebigen 
Boden raubt. Ja, ich wette, Du haſt ſo 
etwas gedacht, vor einer Stunde noch.“ 

„Ich kann's nicht leugnen, mein Fürſt, 
ähnliches wenigſtens,“ gab Achmet zu, ſelt⸗ 
ſam angezogen von Gilpaikans Worten, die 


kommenden Perſönlichkeiten eine Konferenz 
abhalten. 

— 22. April. Die Königin⸗Regentin hatte 
geſtern Abend die bereits angekündigte Be⸗ 
ſprechung mit mehreren politiſchen Perſön⸗ 
lichkeiten, um dieſelben dem Rathe Sagaſtas 
gemäß zu befragen. Der Präſident des 
Senats ſprach ſich der Regentin gegenüber 
dahin aus, das gegenwärtige Kabinet, ohne 
jede Aenderung in der Zuſammenſetzung, 
müſſe weiterhin der Lage die Stirn bieten. 
Der Präſident der Kammer äußerte ſich in 
gleicher Weiſe. Marſchall Martinez Campos 
gab der Regentin folgenden Rath: Er halte 
es für vernünftig und patriotiſch, daß die 
Krone ihr Vertrauen erneut auf die liberale 
Partei ſetze. Wenn aber die liberale Partei 
nicht mit allen Kräften weiterhin zu regieren 
gedenke, ſolle man die Konſervativen heran⸗ 
rufen; wenn endlich auch dieſe Schwierig⸗ 
keiten machten, die Regierung zu über⸗ 
nehmen, ſo ſtelle er (Campos) ſich zur Ver⸗ 
fügung. 

(Sonach iſt die Meldung von einer De- 
miſſion des Geſammtminiſteriums unrichtig.) 

Geſtern demonſtrirte eine Menge vor dem 
amerikaniſchen Verſicherungsgebäude und ſetzte 
durch, daß die amerikaniſche Fahne durch 
eine ſpaniſche erſetzt wurde. Amerikaniſche 
Schilder wurden überall entfernt. Die Kund⸗ 
gebungsluſtigen durchzogen darauf die 
Straßen und brachten auf dem Bahnhofe 
zwei abfahrenden Bataillonen eine Huldigung 
dar. Sie machten ſodann Beifallskund⸗ 
gebungen vor der franzöſiſchen Botſchaft und 
zogen darauf nach dem Teatro, wo der 
Präfekt in einer Anſprache ſagte, ſie könnten 
nach Herzensluſt demonſtriren, möchten ſich 
dann aber zurückziehen. Die Menge durch⸗ 
zog weiter unter Hochrufen die Straßen. 

Der Kriegsminiſter unterzeichnete den 
Mobilmachungsbefehl für das geſammte 
Landheer. Um Gewaltthätigkeiten zu ver⸗ 
hindern, ſind alle amerikaniſchen Konſulate 
militäriſch beſetzt worden. 

Auf Kuba verfügt Marſchall Blanko an 
Landtruppen über 100 000 Mann, welche in 
offener Feldſchlacht den Amerikanern ent⸗ 
gegengeſtellt werden können. 50 000 Spanier 
ſollen überdies die Inſurgenten in Schach 
halten. Der Gouverneur von Portorico 
verfügt über 20000 Mann zur Vertheidigung 
der Inſel. 


manchen Schleier ihm hoben. „Und ich bin 
begierig, zu hören, wie Du mich widerlegſt.“ 

„Nichts leichter als das,“ erwiderte der 
Fürſt. „Zwar kennſt Du das Land noch 
wenig, aber ſage ſelbſt, fiel Dir im Thale 
Tenibi nicht ſchon vieles auf? Der Häuſer 
ſchmucker Bau, die wohlgepflegten Gärten? 
Vieles andere, was ſich nicht ſo ſagen läßt, 
in Sitte und Umgang?“ 

„Nun, ich wunderte mich nicht wenig,“ 
gab Achmet zu. „Glaubt' ich doch zu einem 
Volke von Hirten, ganz unter uns, — zu 
einem Volke von Räubern zu kommen.“ — 

„Das war es auch,“ erwiderte der Fürſt, 
„noch vor dreißig Jahren. Sie wohnten in 
raucherfüllten Hütten, wenn nicht gar in 
feuchten Höhlen und raubten mit den Leoparden 
um die Wette. — Ich gebe gerne zu, der ge⸗ 
ſunde Bauerngeiſt, der, aus der Ebene ver- 
drängt, ſich mit dem Rohen vermiſchte, brachte 
den Umſchwung. Daß man nicht mehr raubt 
und ſtiehlt und die Arbeit für Schande hält, 
das iſt ihm zu verdanken. Aber auch nicht 
mehr. Alles andere, was Du bewundernd 
ſiehſt und noch viel klarer ſehen würdeſt, wenn 
Du weiter kämſt in unſerem ſchönen Lande, 
das ſtammt von hier, von dieſem Thale.“ 

Kein Kafirer verſäumt Arkül zu ſehen, 
und jeder nimmt etwas mit in ſein fernes 
Thal, auf ſeine einſame Höhe. Irgend einen 
wohlthätigen Eindruck, eine nützliche Beleh⸗ 
rung. Eine ſchöne Form prägt ſich ſeinen 
Augen ein, kaum heimgekehrt, ſucht er ſie 
irgendwie zu verwerthen, einen ſchönen Stoff, 
einen ſeltenen Farbenreiz. Er hört Muſik in 
öffentlichen Gärten, der Dichtkunſt beſte Werke 
vorgetragen, lernt des Tanzes feinere Weiſen 
kennen, alles unentgeltlich. (Fortſ. folgt.) 
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Der „Daily Mail“ zufolge befürchten die 
amerikaniſchen Grenzbewohner des Weſtens 
einen Indianeraufſtand und haben ſich nach 
Waſhington um Hilfe gewandt. Die größten 
Befürchtungen haben die Einwohner von 
Nebraska, die 5000 Sioux vor den Stadt: 
thoren lagern haben. 

Dem „Daily Telegraph“ zufolge ver- 
kaufte die Cunard⸗Geſellſchaft ihre trans⸗ 
atlantiſchen Schnelldampfer „Etruria“ und 
„Umbria“ an die Union. 

Das Auswärtige Amt dementirt die 
Meldung einiger Blätter, daß zwiſchen 
Amerika und England Verhandlungen wegen 
eines Bündniſſes im Gange ſeien. 

Waſhington, 21. April. In maritimen 
Kreiſen iſt man wegen des Fehlens jeder 
Nachricht über die Bewegungen der ſpani⸗ 
ſchen Flotte äußerſt beunruhigt. Man be⸗ 
fürchtet, daß, während die amerikaniſche 
Flotte vor Kuba beſchäftigt iſt, die Spanier 
Angriffe auf amerikaniſche Küſtenſtädte und 
Newyork unternehmen und ſich erſt dann 
auf die amerikaniſchen Kriegsſchiffe werfen 
werden, wenn dieſe von den Forts von 
Havanna untauglich gemacht worden ſind. 

Das Kriegsdepartement forderte Ediſon auf, 
zur Vertheidigung der amerikaniſchen Küſte 
mitzuwirken. 

* * 


* 

Newyork, 22. April. Eine Depeche des 
„Herald“ aus San⸗Juan in Porto⸗Rico meldet, 
daß im Bezirk Ponce im ſüdlichen Theile von 
Porto-Rico ein Aufſtand ausgebrochen ſei und 
überall auf der Inſel Unruhen aufträten. 

Key⸗ Weſt, 22. April. Das Auslaufen des 
Geſchwaders war heute früh 5¾ Uhr beendet. 

Waſhington, 22. April. Die Entſendung von 
Truppen nach Mobile und New⸗Orleans iſt wider⸗ 
rufen worden. Dieſelben werden ſich bei Chicka⸗ 
manga konzentriren. — Vor dem Weißen Haufe 
wird für einige Tage ein Poſten aufgeſtellt werden. 
Alle Vorſichtsmaßregeln zum Schutze des Präſi⸗ 
denten ſind getroffen. 

Toronto (Kanada), 22. April. Hauptmann 
Lee von der königlichen Militärſchule zu Kingſton 
(Provinz Ontario) erhielt von der engliſchen Re⸗ 
gierung Befehl, morgen nach Waſhington zu reiſen, 
um mit den amerikaniſchen Truppen nach Kuba 
een und der militäriſchen Bewegung beizu⸗ 
wohnen. 

saris, 22. April. Die Betheiligung der hieſigen 
ſpaniſchen Kolonie an der in der Botſchaft aus⸗ 
gelegten Subskription dauert fort. f 

Big ritz, 22. April. Woodfort paſſirte hier 
eute Vormittag. In Valladolid veranſtaltete die 

evölkerung bei ſeiner Durchfahrt lärmende Kund⸗ 
ebungen und ſchleuderte Steine gegen den Sup. 

. enge wurde mit bewaffneter Gewalt zurück⸗ 
getrieben. 

„London, 22. April. Der Waſhingtoner Be⸗ 
richterſtatter des „Daily Chronicle“ drahtet: 
Nach dem Miniſterrath am Donnerſtag, der ſtatt⸗ 
fand, um die künftigen en Bewegungen 
zu erwägen, ſagte mir ein Mitglied des Kabinets, 
Kommodore Sampſons Key⸗Weſt⸗Flotte werde ſo⸗ 
fort auslaufen, um Schiffe mit Proviant für die 
Nothleidenden nach Kuba zu geleiten. Die Flotte 
werde ſich vorläufig nicht auf Feindſeligkeiten ein⸗ 
laſſen, ſondern nur die Inſel blockiren, bis eine 
Occupationsarmee nach Kuba geſendet werden 
könne. Falls ſie nicht von den Spaniern beſchoſſen 
werde, werde die Flotte keinen Schuß abfeuern, 
bis die Armee landungsbereit ſei. Es dürften 
due Wochen verſtreichen, ehe die Armee einge⸗ 
chifft werden könne. . 

Wajhington, 22. April. Generalpoſtmeiſter 
Gary, der den Frieden begünſtigte, iſt aus dem 
Kabinet ausgetreten unter dem Vorwande der 
Kräuklichkeit; auch der Rücktritt eines anderen 
Miniſters, der ebenfalls gegen den Krieg war, ſoll 
bevorſtehen. \ 

London, 22. April. Aus New⸗Orleans wird 
emeldet: Trotz des Proteſtes des ſpaniſchen 

onſuls, daß der Krieg noch nicht erklärt ſei, 
konfiszirten die Hafenbehörden in New⸗Orleans 
tauſend ſchon für Havanna eingeſchiffte Mauleſel 
als Kriegskontrebande. 

Rio de Janeiro, 22. April. Der Kreuzer 
„Rictheroy“ (bekaunt aus dem Marineaufſtand 
in Braſilien im Jahre 1893) iſt an die Unions⸗ 
ſtagten verkauft. Er wird mit einer großen Ladung 
Kohlen an Bord als Handelsſchiff nach den Ver⸗ 
en Staaten abgehen. 

avanna, 22. April. Ein Proklamation des 

Generalgouverneurs Blanco fordert die Kubaner 
auf, die fremde Invaſion durch Waffengewalt 
. 5 Jufolge dieſer Proklamation ver⸗ 

ammelte ſich eine enthuſiasmirte große Volks⸗ 
menge vor Blancos Palais. Eine Abordnung er⸗ 
klärte ſich namens aller bereit zu kämpfen. Die 
Käuſer waren bellagat und abends illuminixt. 
Politiſche Tagesſchau. 

Vom Landtag wird berichtet, daß es 
ſich nach der jetzigen Lage der Geſchäfte er⸗ 
möglichen laſſen werde, die Verhandlungen 
des Landtages vor Pfingſten zu ſchließen; 
man hofft ſogar, daß der Schluß am Ende 
der Woche vor Pfingſten, alſo etwa gegen 
den 21. Mai, ſich wird ermöglichen laſſen. 

Der ſoeben dem Reichstage zugegangene 
Nachtragsetat verlangt zur Herſtellung 
von Anſchlußgeleiſen für das zu Lagerplätzen 
für Materialien zur Schiffskeſſelheizung be⸗ 
ſtimmte Gelände des Forts Bousmard bei 
Neufahrwaſſer 73 000 Mk., zur Herſtellung 
einer Eiſenbahnverbindung der Werft zu 
Danzig mit dem Güterbahnhof vor dem 
Olivaer Thor 240 000 Mk., für Kiautſchou 
5 Millionen. 

Nach dem Reichstage eingegangenen Nach⸗ 
tragsetat werden die Matrikularbeiträge 
fi) um 3529885 M. erhöhen. Davon ent⸗ 
fallen auf Preußen 2324 143 M., Bayern 


215011 M., Sachſen 276349 M., Württem⸗ Sch 


berg 76904 M., Baden 125 889 M., Heſſen 
75 807 M., Mecklenburg⸗Schwerin 43 589 M., 


Sachſen⸗Weimar 24749 M., Mecklenburg⸗ 
Strelitz 7408 M., Oldenburg 27268 M., 
Braunſchweig 31680 M., Sachſen⸗Meiningen 
17073 M., Sachſen⸗Altenburg 13157 M., 
Sachſen⸗Koburg und Gotha 15803 M., An⸗ 
halt 21399 M., Schwarzburg⸗Sondershauſen 
5696 M., Schwarzburg⸗Rudolſtadt 6470 M., 
Waldeck 4215 M., Reuß ä. L. 4922 M., 
Reuß j. L. 9640 M., Schaumburg-Lippe 
3008 M., Lippe 9839 M., Lübeck 6079 M., 
Bremen 14330 M., Hamburg 49732 M., 
Elſaß⸗Lothringen 119732, zuſammen 3529885 
Mark, außerdem gemäß $ 2 des Etatsgeſetzes 
5 Millionen M. 

Die Reichstagswahlen ſind für 
Donnerſtag den 16. Juni in Ausſicht ge⸗ 
nommen. 

Der „Reichsanz.“ theilt halbamtlich mit: 
Die engliſche Regierung hat, im Hinblick 
auf die bevorſtehende Inbeſitznahme von 
Wei⸗hai⸗Wai, der deutſchen Regie⸗ 
rung ſpontan die Mittheilung gemacht, daß 
ſie nicht willens ſei, deutſche Rechte oder 
Intereſſen in der Provinz Shantung zu 
ſchädigen oder in Frage zu ſtellen oder der 
deutſchen Regierung in jener Provinz 
Schwierigkeiten zu bereiten, und daß ſie 
insbeſondere nicht beabſichtige, von Wei⸗hai⸗ 
Wai oder dem dazu gehörigen Gebiete aus 
Eiſenbahnverbindungen nach dem Innern 
der Provinz anzulegen. 

Der Emir von Afghaniſtan iſt in feiner 
Ergebenheit gegen England bis jetzt nicht 
wankend geworden. Wie man aus London 
meldet, hat er den General Mir-Atta Kan, 
einen ausgeſprochenen Anhänger Englands, 
zum Ober⸗Kommandanten der afghaniſchen 
Armee ernannt. 

Deutſches Reich. 
Berlin, 22. April 1898. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer hat vor- 
geſtern, wie aus Homburg gemeldet wird, 
von dem Stande der Vorarbeiten für das 
vaterländiſche Kaiſer Friedrich-Denkmal zu 
Cronberg mit Freude Kenntniß genommen 
und dabei dem Wunſche Ausdruck gegeben, 
daß dieſes pietätvolle Unternehmen eine 
kräftige und eifrige Förderung in weiten 
Kreiſen finden möchte. Zur Bethätigung 
ſeines warmen Intereſſes für das Projekt 
hat der Kaiſer gleichzeitig ein Geſchenk von 


— 


3000 Mk. für den Denkmalfonds auszahlen] 


laſſen. 

— Der Kaiſer hat an den General 
Blumenthal heute nachſtehendes Handſchreiben 
gerichtet: „Mein lieber Feldmarſchall! Nach⸗ 
dem durch Meine Ordres vom 28. März und 
21. April d. Is. Ihre äußeren Dienftver- 
hältniſſe anderweit geordnet ſind, nehme Ich 
an dem heutigen Tage, an welchem Ihnen 
vor nunmehr 34 Jahren Mein in Gott ruhender 
Großvater für Ihre hervorragenden Dienſte 
während des Feldzuges 1864 den Orden 
pour le mérite verlieh, gern Gelegenheit, er- 
neut Meiner Freude warmen und herzlichen 
Ausdruck zu geben, daß mit Ihrem Rücktritt 
von der Stellung als Armee-Inſpekteur in 
den Beziehungen zu Mir und Meiner Armee 
eine Aenderung nicht eingetreten iſt. Ich und 
Meine Armee ſind ſtolz darauf, Sie auch 
weiter als leuchtendes Vorbild aller ſolda⸗ 
tiſchen Tugenden zu beſitzen. Um Ihnen auch 
ein äußeres Zeichen Meiner fortdauernden 
Dankbarkeit und Meines Wohlwollens zu 
geben, verleihe Ich Ihnen hiermit die Brillanten 
zum Orden pour le mérite.“ 

— Der Kaiſer hat beſtimmt, daß die 
oberſten Verwaltungsbeamten in Deutſch⸗ 
Südweſtafrika und Togo an Stelle des 
Titels „Kaiſerlicher Landeshauptmann“ fortan 
den Titel „Kaiſerlicher Gouverneur“ führen. 

— Die deutſche Kolonialgeſellſchaft wird 
bei dem Jubiläum des Königs Albert durch 
eine Deputation vertreten ſein. 

— Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, iſt 

der Poſten eines kaiſerlichen Geſandten am 
perſiſchen Hofe dem bisherigen Miniſterreſi⸗ 
denten in Caracas, Grafen von Rex, über⸗ 
tragen worden. Zum Miniſterreſidenten in 
Caracas iſt der bisherige Generalkonſul in 
Yokohama, Dr. Schmidt, ernannt. 
Wie der Finanzminiſter in der 
Herrenhaus-Kommiſſion für Finanzangelegen⸗ 
heiten mitgetheilt hat, wird von ihm die 
Frage der Vermehrung der Kataſterämter 
in nähere Erwägung genommen werden. 

— Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
für die Pfarrerbeſoldungsgeſetze iſt am Mitt⸗ 
woch in die Berathung der Vorlagen einge- 
treten. Die Generaldebatte bewegte ſich um 
die Hauptgrundſätze der neuen geſetzlichen 
Regelung, den Eingriff in das bisherige 
Pfründenſyſtem und die Bemeſſung der Ge- 
hälter nach Dienſtaltersſtufen. Die Grund— 
prinzipien wurden gebilligt und die Satzungen 
der Alterszulagekaſſe völlig durchberathen. 


Provinzialnachrichten. 
Gollub, 21. April. (Schützengilde. Errichtung 
einer Molkerei) In der Hauptverſammlung der 

ützengilde wurden folgende Herren in den 
Vorſtand gewählt: Müller⸗Skemsk zum Vor⸗ 
ſitzenden, Mrongowins zum ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden, Tuchler zum Rendanten, Kopitzki zum 


Schriftführer und Geyer und H. Lewin zu Bei⸗ 
ſitzern. — Auch hier wird eine Molkerei errichtet. 
Das Grundſtück dazu iſt bereits angekauft. 

Danzig, 22. April. (Verſchiedenes.) Herr Dr. 
Oehlſchläger hat aus Aulaß feines 50 jährigen 
Doktorjubiläums den Rothen Adlerorden 4. Kl. 
erhalten. Er wurde vom Danziger Aerzteverein 
unter Ueberreichung eines kunſtvollen Diploms 
zum Ehrenmitgliede ernannt; ferner erhielt er 
u. a. Glückwünſche, bezw. Diplome von der 
naturforſchenden Geſellſchaft in Danzig, den Alter⸗ 
thumsgeſellſchaften von Graudenz, Elbing, Copper⸗ 
nikus⸗Verein Thorn und der weſtpreußiſchen 
Aerztekammer. Die Univerſität Greifswald ließ 
die Erneuerung des Doktordiploms zugleich mit 
der Ernennung zum Ehrendoktor durch Herrn 
Geheimrath Dr. Abegg überreichen. — Herr Ober⸗ 
Poſtdirektor Krieſche tritt am 23. d. Mts. einen 
vierwöchigen Urlaub an. Seine Vertretung über⸗ 
nimmt Herr Poſtrath Kiſchke. — Zum Ingenieur 
für die hieſigen Gas⸗ und Waſſerwerke hat der 
Magiſtrat den Ingenieur Freyer aus Plauen ge⸗ 
wählt. — Zur Dienſtleiſtung als Poſtgehilfinnen 
bei der hieſigen Ober⸗Poſtdirektion, und zwar an 
der Rentenrechnungsſtelle und in der Be⸗ 
zirksrechnungsſtelle für Poſtanweiſungen, ſind 
die beiden Damen Saltzmann und Steinberg, 
Töchter hieſiger Beamten, einberufen worden. — 
Zur Errichtung einer Eiſenbahn⸗Waggonfabrik hat 
eine Geſellſchaft weſtdeutſcher Induſtrieller nun⸗ 
mehr den ehemaligen Barg'ſchen Kohlenhof an 
der todten Weichſel für 260 000 erworben. Mit 
dem Ban der Fabrik wird vorausſichtlich im 
Juni begonnen werden. 

Aus der Provinz Poſen, 21. April (Die Grün⸗ 
dung eines polniſchen Waarenhauſes) wird in Poſen 
geplant. Das Unternehmen wird die Form einer 
Aktiengeſellſchaft annehmen; auf einen Gewinn 
joll von vornherein verzichtet werden, um den 
Kampf gegen die deutſchen Wagrenhäuſer nach⸗ 
drücklich führen zu können. Es ſind bereits 
größere Summen für dieſen Zweck zur Verfügung 
geſtellt worden. Läuft der Verſuch erfolgreich ab, 
ſo werden auch in Beuthen in Oberſchleſien, in 
Bochum und Berlin polniſche Waarenhäuſer er⸗ 
richtet werden. £ 

Fordon, 20. April. (Befiswechiel.) Kaufmann 
Kryger hat das Hotel „Zum ſchwarzen Adler“, 
das er von Herrn Spillert käuflich erworben hat, 
übernommen und wird es bedeutend erweitern. 


Lokalnachrichten. 


Thorn. 23. April 1898. 

— (Perſonalver änderungen in der 
Armee.) Hörder, Major & la suite des Fuß⸗ 
art.-Regts. Nr. 11 und erſter Artillerie⸗Offizier 
vom Platz in Thorn, unter Belaſſung à la suite 
des Regiments mit Wahrnehmung der Geſchäfte 
als Direktor der 2. Artillerie⸗Depot⸗Inſpektion 
(Stettin) beauftragt. — Militär⸗Juſtizbeamte: 
Diehl, Gerichtsaſſeſſor, zum Auditeur ernannt; 
demſelben iſt die zweite Auditeurſtelle bei der 35. 
Diviſion übertragen. 8 

— (Berjonalien bei der Poſt.) Der 
Ne Schultz iſt von Thorn nach Tiegenhof 
verſetzt. 

— (Königliches Gymnaſium mit 
Realgymnaſium.) Dem Bericht über das 
Schuljahr 1897/98, erſtattet vom Direktor Dr. 
M. Hayduck, entnehmen wir folgendes: An Stelle 
des Herrn. Profeſſor Feyerabendt trat mit Beginn 
des Schuljahres Herr Profeſſor Heinemann vom 
königlichen Gymnaſium zu Lyck in das Lehrer⸗ 
kollegium ein; gleichzeitig wurde, da die noth⸗ 
wendige Theilung der Gymngſialprima eine ent⸗ 
ſprechende Vermehrung der Lehrkräfte erforderte, 
Herr Lindner, bisher wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer 
am königlichen Gymnaſium zu Pr. Stargard, in 
gleicher 1 unſerer Anſtalt überwieſen. 
Am Schluſſe des Sommerſemeſters wurde der 
wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Herr Timreck als 
Oberlehrer an das königl. Gymnaſium ge Danzig 
verſetzt; an ſeine Stelle trat Herr Dr. Oeſterreich, 
der schon ſeit Jahren am hieſigen Gymngſium 
thätig geweſen war. Vom Anfang des Schul⸗ 
jahres bis zum Schluß der Sommerferien war 
Herr Oberlehrer En zum Zwecke einer Studien⸗ 
reiſe nach Italien beurlaubt. Der Geſundheits⸗ 
uftand der Schüler war im allgemeinen be⸗ 
friedigend, doch ſind drei Schüler im Berichtsjahre 
verſtorben. Am 30. Auguſt beehrte Se. Exzellenz 
der Herr Oberpräſident, Staatsminiſter Dr. von 
Goßler unſere Auſtalt mit einem längeren Be⸗ 
ſuche. Die Abiturientenprüfungen wurden am 9. 
September v. Is. und am 22. März d. Is. unter 
dem Vorſitz des Geheimen Regierungsrathes 
Herrn Dr. Kruſe abgehalten. Am 8. September 
wohnte derſelbe während der e e 
dem Unterricht in mehreren Klaſſen bei. Zur 
Vertheilung an würdige Schüler wurden der An⸗ 
ſtalt von dem königlichen Provinzial⸗Schul⸗ 
kollegium im Auftrage Sr. Exzellenz des Herrn 
Kultusminiſters am 11. Juni vier Exemplare der 
Feſtſchrift des Profeſſor Dr. Oncken „Unſer 
Heldenkaiſer“, und am 18. Dezbr. fünf Exemplare 
des Werkes „Deutſchlands Seemgcht ſonſt und 
jetzt“ von Kapitänlieutenant a. D. Wislicenus 
überwieſen. Einen beſonderen Werth erhielten 
dieſe Geſchenke dadurch, daß das erſte der ge⸗ 
nannten Werke auf allerhöchſten Wunſch ange⸗ 
ſchafft worden, das zweite von Seiner Majeität 
dem Kaiſer jelbit als Prämie für tüchtige Schüler 
im Hinblick auf das bevorſtehende Weihnachtsfeſt 
zur Verfügung geſtellt worden war. Das erſtge⸗ 
nannte Werk erhielten Hans Schulz (G. Ia), Erich 
Deutſchendorff (R. la) Arthur Ennulat (G. Ib) 
und Kurt Barth (R. Ha), das andere Hans Kotze 
(G. Ja), Fritz Wolgram (G. la), Robert Fethke 
(R. Ia), Otto Täuber (R. Ib) und Paul Witten⸗ 
berg (G. lla). Am 25. Oktober v. Is. ſtarb in 
Königsberg i. Pr der Geheime Regierungsrath 
Herr Albert Lehnerdt, der ſich als Direktor 
unſeres Gymnaſiums in den Jahren 1858 bis 
1878 durch ſeine ebenſo tiefgehende wie umfaſſende 
Wirkſamkeit hervorragende Verdienſte um unſere 
Stadt und Anſtalt erworben hat. Ein umſichtiger 


im 


Schlußſtück 


und energiſcher Anſtaltsleiter, als Lehrer und 
Erzieher der Jugend hochbedeutend, verband er 
praktiſche Erfahrung und Einſicht mit vieljeitigem 
gelehrten Wiſſen und einer seltenen Arbeitskraft, 
die ſich im Dienſte der Anſtalt unermüdlich be⸗ 
thätigte. Sein tiefes Verſtändniß und warmes 
Empfinden für die Jugend, ſeine Freude an 
zwanglos geſelligem Verkehr mit den Lehrern 
der Anftalt und jeine treue Freundſchaft für die 
ihm Naheſtehenden werden allen, die mit ihm zu⸗ 
ammen gearbeitet haben, unvergeßlich bleiben. 
Mit der Geſchichte unſerer Anſtalt bleibt ſein 
Andenken unlösbar verknüpft. — Aus den Ver⸗ 
fügungen der vorgeſetzten Behörden iſt zu er⸗ 
wähnen: 26, Juli. Die Direktion wird auf den 
im Zentralblatt S. 378/379 abgedruckten Erlaß 
des Herrn Miniſters der geiſtlichen pp. Ange⸗ 
legenheiten, betreffend den Betrieb des Turn⸗ 
unterrichts in den Schulen, insbeſondere Pflege 
der ſogenannten volksthümlichen Uebungen auf⸗ 
merkſam gemacht. (Namentlich das Stabſpringen 
und die Werfübungen bedürfen ſorgfältigerer 
Pflege; auch der ſchulgerechte Lauf und der Lauf 
und Sprung über Hinderniſſe ſind auf den Turn⸗ 
plätzen eifrig zu üben.) 22. Novbr. Dem Ober- 
lehrer Semrau wird die Genehmigung zur Ver⸗ 
waltung des Stadtarchivs ertheilt. Ueber den 
techniſchen Unterricht ſei mitgetheilt: Am Schwimm⸗ 
unterricht haben im vergangenen Jahre 43 
Schüler theilgenommen; Freiſchwimmer ſind 179 
Schüler (gleich 52,88 pCt.) Aus der Ueberſicht 
über die Frequenz und deren Veränderung im 
Laufe des Schuljahres: Beſtand am 1. Februar 
1897: Gymnaſium 274, Realgymnaſium 47, Vor⸗ 
ſchule 89; Frequenz am Anfang des Schuljahres 
1897/98: Gymnaſium 295, Realgymnaſium 49, 
Vorſchule 86; Frequenz am 1. Februar 1898: 
Gymnaſium 286, ben 51, Vorſchule 92. 
Religions⸗ und Heimathsverhältniſſe der Schüler: 
am Anfang des Winterſemeſters: Gymugſium: 
Evang. 201, kath. 49, jüd. 41, Einh. 227, Ausw. 
53, Ausl. 11. Realgymnaſium: Evang. 38, kathol. 
8, jüd. 5, Einh. 37, Ausw. 11, Ausl. 3. Vorſchule: 
Evang. 65, kath. 8, jüd. 19, Einh. 86, Ausw 5, 
Ausl. 1. Ueberſicht über die Abiturienten. Micha 
elis 1897 beſtanden die Reifeprüfung 5 Gym⸗ 
naſial⸗Abiturienten und Oſtern 1898 16 Gym⸗ 
naſtal⸗ und 5 Realgymnaftal⸗Abiturienten: Von 
dieſen 26 Abiturienten haben als künftigen Beruf 
bezw. Studium gewählt: Juxa 7, Bankfach 4. 
Medizin 4, Theologie 3, Militär 2, Natuxwiſſen⸗ 
ſchaften, Mathematik und Naturwiſſenſchaften, 
Baufach, Philologie, Landmeſſer und Elektro- 
technik je 1. Das Zeugniß über die Verſetzung 
nach Oberſekunda haben erhalten: Oſtern 1897 
19 Schüler des Gymnaſiums, 11 des Real⸗Gym⸗ 
naſiums, Michaelis 1897 3 Schüler des Gym⸗ 
naſiums. Von dieſen find 5 Schüler des Gym⸗ 
naſiums, 6 des Real⸗Gymnaſiums zu einem prak⸗ 
tiſchen Berufe abgegangen. 5 
(Liederfreunde.) n der geſtrigen 
Generalverſammlung wurde beſchloſſen, an dem 
„Juni in Graudenz ſtattfindenden Sängerfeſt 
theilzunehmen und ferner die noch ausſtehenden 
Fahnenantheile einzulöſen. Bekanntlich hat ſich 
der Verein eine Fahne durch Ausgabe von An⸗ 
theilſcheinen angeſchafft. 
m morgigen Sonntage) giebt das 
Bückeburger A Konzert: und Speziali⸗ 
täten⸗Enſemble im Schützenhauſe die letzte Vor⸗ 
ſtellung. Ueber die trefflichen humoriſtiſchen 
Darbietungen der Truppe haben wir ſchon be⸗ 
richtet. Auf die heutige Vorſtellung und die 
morgige Abſchiedsvorſtellung weiſen wir nochmals 
hin. — Im Viktoriagarten und dem angrenzenden 
Gelände beginnt morgen das Volksfeſt ala 
Dresdener Vogelwieſe, das eine große An⸗ 
zahl Schauſtellungen aller Art vereinigen wird. 

— Leipziger Sänger.) Ueber die hier 
am Dienſtag den 26. April im Schützenhauſe 
gaſtirenden Leipziger Humoriſten und Quartett⸗ 
ſänger (Geſellſchaft Kluge⸗ Zimmermann) ſchreibt 
das Bernburger Wochenblatt vom 23. Januar: 
Es heißt zwar, das Inſtitut der fahrenden 
Koupletſänger habe ſich überlebt; geſtern Abend 
merkte keiner etwas davon. Der große Saal des 
Viktoria⸗Parks war anſehnlich gefüllt, das Inter⸗ 
eſſe an den Darbietungen friſch und kräftig und 
das Lachen über die alten und neuen Scherze ſo 
herzlich, als ſehe und hörte man dergleichen zum 
erſten Male. Was die Leipziger Sänger⸗Geſell⸗ 
ſchaft Kluge⸗Zimmermann beſonders suägelchnet, 
das ſind mehrere mit ganz prächtigem Stimm⸗ 
material ausgeſtattete Sänger, ſo Herr Ottemar 
(Tenor) und Herr Lemke (Baß), ſowie hervor⸗ 
ragende Komiker, wie die Herren Harniſch, 
Feldow und Zimmermann, denen ſich noch der 
exquiſite Damen⸗Darſteller Herr Schröder zuge⸗ 
ſellt. Man wußte wahrlich nicht, wem von dieſen 
die Palme gebührte; jeder hat ſeine Spezialität, 
und wenn die Geſammtheit auftritt, wie in dem 
„Deutſche Kriegskameraden“, dann 
merkt erſt der Zuſchauer mit großem Vergnügen, 
was dieſe luſtigen Künſtler aufzuſtellen ver⸗ 
mögen. Wenn alle die Geſellſchaften, welche in 
der Welt herumreiſen und ſich als Leipziger 
Sänger aufſpielen, von der Qualität der Kluge⸗ 
Zimmermann wären, dann würde von einem 
„überleben“ ſicher keine Rede ſein. 
Promenadenkonzert.) Das Prome⸗ 
nadenkonzert wird am morgigen Sonntage vom 
Muſikkorps des Infanterie⸗Regiments von Borcke 
zur gewöhnlichen Zeit auf dem altſtädtiſchen 
Markte ausgeführt. 

er⸗Haupt.) Bei der 


— (Prozeß Fin 
geſtrigen Verhandlung bemerkte der Vorſitzende 
des Schwurgerichts, Herr Landgexichtsdirektor 
Graßmann, daß gerade im Thorner Landgerichts⸗ 
bezirk die Zahl der Meineide eine ſehr hohe ſei. 
Die Ableiſtung des Falſcheides, wegen deſſen die Ver⸗ 
urtheilung im Prozeß Finger⸗Haupt erfolgte, liegt 
ſchon Jahre zurück. Die Sache wurde dadurch an⸗ 
hängig, daß Finger und Haupt, die von der Schulzeit 
Freunde geweſen, ſich erzürnten und ſich infolge 
deſſen gegenſeitig anzeigten Die beiden Vertheidi⸗ 
ger plaidirten in längerer Rede für Freiſprechung. 
Die Geſchworenen erachteten aber die Schuld der 
beiden Angeklagten für vollſtändig erwieſen, und 
ſo ſchloß die Verhandlung mit der Verurtheilung 
der Angeklagten wegen eines Falſcheides, der eine 


ſchließlich ſehr geringfügige Urſache hat. 
— (Auffiſch⸗poknlſche Ueberläufer), 


Männer, Weiber und Kinder, elf an der Zahl, 
wurden Donnerſtag Abend wieder durch Gendarm 
und Transporteur über Alexandrowo abgeſchoben. 
Dieſe Ueberläufer wußten ſich durch Preußen 


durchzuſchmuggeln — an Helfershelfern fehlte es 
unterwegs nicht — und hatten den Weſten bis 
zur badiſchen Grenze erreicht. Durch die endlich 
auch dort verſchärfte Kontrole wurden ſie, da ſie 
ohne Legitimationspapiere waren, feſtgenommen 
und hierher gebracht. 


| 


— Gwangsverſteigerung.) 


Bei der] vermöge. 


Aus 142 Orten liefen 334 Löſungen bei 


geſtern vor dem hieſigen Amtsgericht ftattge- |der Redaktion der „Dorfzeitung“ ein: es wurden 


undenen Zwangsverſteigerung des im 
buche von Mocker Band 1, Blatt 15, Thorner⸗ 
ſtraße 43 eingetragenen, den Fleiſchermeiſter 
Bordanowskiſchen Eheleuten I E Grund⸗ 
ſtücks gab der Kaufmann Dyck (Viktoriamühle)⸗ 
romberg mit 15000 Mark das Meiſtgehot ab. 
— (Steckbrieflich perfolgt) wird von 
dem königlichen Amtsgericht Thorn der 30 Jahre 
alte Arbeiter Thomas Wierzbieki, gebürtig aus 
Bruchngwo, Kr. Thorn, wegen Diebſtahls. 
„ (Die Maul⸗ und Klauenſeuche) 
i unter dem Jungviehbeſtande des Gutes Berg⸗ 
of, Kreis Thorn, ausgebrochen, infolge deſſen die 
Sperre über die Ortſchaft Berghof verhängt iſt. 
erner iſt die Maul⸗ und Klauenſeuche unter 
dem Rindviehbeſtande des Mühlenbeſitzers Fenski 
in Griebenau, Kr. Culm, ausgebrochen. 
— Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 2 Perſonen genommen. 
— (Bon der Weichſel.) Der heutige Waſſer⸗ 
ſtand beträgt 3,20 Mtr. über 0. Windrichtung O. 
ngekommen find die Schiffer: Chriſtian Dirke, 
einrich Dirke, Andreas Wilmanowicz, Wisnewski, 
ähne, je ein Kahn mit Feldſteinen, ſämmtlich 
don Polen nach Schulitz; Joſef Starzynski, Herm. 
Liedtke, Vincent Weſſolbwski, Franz Grajeweti, 
e ein Kahn mit Feldſteinen von Polen nach 
Fulm; Kawetzki, Hieske, Auguſt Voll, Hermann, 
arks, je ein Kahn mit Feldſteinen von Polen 
dach Fordon. Abgefahren ſind die Schiffer: Rud. 
Woltersdorf, Herm. Schulz, je ein Kahn mit 
Zucker von Thorn nach Danzig. 5 
Vom oberen Stromlauf liegt heute folgendes 
Telegramm vor: 
Warſchau. Waſſerſtand geſtern 2,56 Mtr., 
heute 2,44 Meter. 


Mannigfaltiges. 


(Zum Mord in der Berliner Haſen⸗ 
hade.) Der am Dienſtag in Königswuſter⸗ 
auſen verhaftete geiſteskranke cand. jur. Walther 
(uicht Ernſt) Sautz, der ſich ohne Urſache der Er⸗ 


mordung der Günther beſchuldigte, iſt bereits] Th 


auf freien Fuß geſetzt worden. Es hat ſich her⸗ 
ausgeſtellt, daß der der Polizei ſeit langer Zeit 
als geiſtig nicht geſund bekannte Mann zu der 
Mordthat in gar keiner Beziehung ſtehe. 5 
(Selbſtmord.) In einem Hotel der Fried⸗ 
Johſtadt zu Berlin erſchoß ſich vorgeſtern der 
lährige Wirthſchaftsinſpektor Bruno Frgaß aus 
Lltbreußen, anscheinend wegen Mittel⸗ und 
tellenloſigkeit. . 
im (1400 Fahrräder) find zur Zeit im ſtädti⸗ 
chen Leihhauſe zu München verſetzt, m 
Nagiſtrat iſt deshalb . 7 worden, für dieſe 
Räder einen eigenen Aufbewahrungsperſchlag mit 
800 Mk. Koſtenaufwand herzuſtellen. Bürgermeiſter 
von Brunner bemerkte in der Sitzung ſcherzweiſe, 
könnte noch nothwendig werden, für verſetzte 
Fahrräder ein eigenes Leihhaus zu bauen, 
(Eine Preisfrage.) An einem Stamm⸗ 
tiſch in Hildburghauſen erörterte man die Frage, 
daß faſt alle Worte, mit denen die deutſche 
Sprache Handwerker bezeichnet, auf die Buch⸗ 
Naben „er“ auslaufen. Es wurde beſchloſſen, 
den Preis von 10 Mark auszuſetzen für den, 
ir zuerſt vier Handwerker mit guten deutſchen 
orten ohne die Endbuchſtaben „er“ zu bezeichnen 


Grund⸗ darin 82 verſchiedene ſogenannte Handwerker 


namhaft gemacht. Für die Löſung der Preisfrage 
blieben aber nur Schmied, Steinmetz, Zimmer⸗ 
mann und als zweifelhaft Bergmann und Koch 
übrig. Wegen der beiden letztgenannten wurde 
an amtlichen Stellen Erkundigungen eingezogen, 
wobei ſich herausſtellte, daß weder der Berg⸗ 
mann noch der Koch als Handwerker gelten 
können. Es waren daher von keinem der Ein⸗ 
ſender vier Handwerker ohne „er“ genannt 
worden. h ; 5 

(Gegen unſittliche Schriften) x. 
geht man in Belgien energiſch vor. So 
drang während der Generalprobe des 
Pariſer Theaters „Realiſte“ im Brüſſeler 
Olymp⸗Theater die Polizei ein, nahm den 
Direktor und ſämmtliche Darſteller, worunter 
mehrere Damen, feſt und beförderte dieſelben 
an die Grenze. Der Direktor hatte beab⸗ 
ſichtigt, ein unmoraliſches Theaterſtück auf⸗ 
zuführen. 


Eingeſandt. 

Wenn Kaufmann Reichel am 17. d. Mts. in 
Warſchau 800 Zentner Kleie gekauft haben will, 
ſo entſteht die Frage, ob er den Kaufvertrag 
ſchriftlich abgefaßt habe, und wie er es für mög⸗ 
lich halten konnte, einen ſolchen Poſten in drei 
Tagen nach Thorn geliefert zu erhalten. Da der 
Warſchauer Kanfmann, wie Herrn R. bekannt, 
jährlich viele tauſend Zentner Kleie nach Thorn 
liefert, ſo war die große Haſt unerklärlich und 
die Verhaftung kaufmänniſch ungerechtfertigt. 

5 2 Ein chriſtlicher Kaufmann. 

(Hierzu können wir bemerken, daß die Kleie, 
welche Herr Reichel kaufte, bereits in Thorn in 
zwei Kähnen lag. Herr R. ſchloß den Kauf 
mittelſt Schlußſchein ab und gab, da er noch in 
Rußland blieb, dem Verkäufer Anweiſung auf 
Auszahlung der Summe an ſein Komptoir in 
orn. In Thorn hatte der Händler Wachter 
aus Warſchau noch mehr Kleie an Herrn R ver- 
kaufen wollen. Eine „Haſt“ kann bei der Sache 
alſo nicht unerklärlich ſein. Ebenſo kann man 
nicht von einer „Verhaftung“ des Wachter reden, 
denn es hat ſich nur um eine Feſtſtellung der 
Sache vor der Polizei gehandelt. D. Red.) 

In dem geſtrigen Stadtverordnetenſitzungs⸗ 
bericht iſt zu leſen, daß die neue Knaben⸗ 
mittelſchule auf der Wilhelmsſtadt ein vor⸗ 
nehmes Ausſehen haben muß und daß der Bau 
theurer dadurch wird, daß das Baugrundſtück nicht 
langgeſtreckt iſt. Warum kommt man da nicht 
auf die Anregung zurück, die neue Schule am 
Zwinger zu erbauen? Der Zwinger iſt ein lang⸗ 
geſtrecktes Grundſtück und dort kann die Schule 
auch einfacher erbaut werden. Auch die Erwerhs⸗ 
koſten für den Bauplatz würde man ſparen. Es 
käme eine ſo große Erſparniß heraus, daß die 
Bguſumme wohl auf 250000 Mark, wie man 
wünſcht, herabgehen würde. — 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 23. April. Dem „Lok.⸗Anz.“ 
wird aus Peſt gemeldet: Beim Ausbau 


einer Steinmetzwerk ſtatt ſtürzte eine Seiten⸗JKanonenſchuß abgegeben habe, ſei von dem 
40 Per⸗Kauffahrer die Flagge geſtrichen worden. 


wand und das Dachgerüſt ein. 
ſonen wurden unter den Trümmern begraben, 
4 wurden getödtet, 15 ſchwer verwundet. 

Homburg v. d. H., 22. April. Der Kaiſer 
iſt heute gegen Abend über Rumpenheim nach 
Dresden abgereiſt. 

Dresden, 22. April. Im Laufe des Nach⸗ 
mittags trafen noch zahlreiche Fürſtlichkeiten, 
unter ihnen der Reichskanzler Fürſt zu Hohen⸗ 
lohe, hier ein. Um 5 Uhr fand Familien⸗ 
tafel bei dem Prinzen Georg ſtatt, an der 
das Königspaar, die hier anweſenden fremden 
Fürſtlichkeiten und die Mitglieder des könig⸗ 
lichen Hauſes theilnahmen. 

Madrid, 22. April. Die Feindſeligkeiten 
dürften am Sonntag beginnen. Spanien iſt 
entſchloſſen, den erſten Angriff durch Amerika 
erfolgen zu laſſen. Der ſpaniſche Geſandte 
Bernabe verbleibt bis auf weitere Ordre 
aus Madrid in Kanada. 0 

Madrid, 22. April. Die Konſuln der 
Vereinigten Staaten haben nach Uebergabe 
der Archive an die betr. engliſchen Konſuln 
die Konſulate verlaſſen. — Durch ein Dekret 
werden 30000 Mann Reſerviſten des Jahr⸗ 
ganges 1897 zu den Fahnen einberufen. 

London, 22. April. Aus New⸗Orleans 
wird gemeldet: Zahlreiche Familien ver⸗ 
laſſen die Stadt, da man ein ſcharfes Bom⸗ 
bardement derſelben durch die Spanier für 
die allernächſten Tage befürchtet. — Nach 
einem Telegramm aus Newyork erhielt die 
amerikaniſche Regierung die Nachricht, daß 
die ſpaniſche Flotte bereits unterwegs iſt, 
um die amerikaniſche Flotte zu engagiren. 
Infolgedeſſen erhielten die amerikaniſchen 
Geſchwader Befehl, ſofort abzudampfen. 

Waſhington, 22. April. Der Präſident 
unterzeichnete die Reſolution des Kongreſſes, 
welche die Ausfuhr von Kohlen verbietet. 

Waſhington, 22. April. In einer Pro⸗ 
klamation Mac Kinleys wird die Blockade 
der Nordküſte von Kuba zwiſchen Cardenas 
und Bahia fonda, ſowie die des Hafens 
Cienfuegos an der Südküſte bekannt gegeben. 

Newyork, 22. April. In Koſtarica und 
Nicaragua ſteht der Ausbruch eines Krieges 
bevor. 

London, 22. April. Wie dem „Reuter⸗ 
ſchen Bur.“ aus Keyweſt gemeldet wird, ſoll 


das ſpaniſche Kauffahrteiſchiff „Buenaventura“, 


das mit Holz nach Texas unterwegs war, 
von dem amerikaniſchen Kreuzer „Naſhville“ 
in der Nähe von Keyweſt aufgebracht 
worden ſein. Nachdem der Kreuzer einen 


Keyweſt, 22. April. Die „Naſhyille“ 
ſchleppte heute Vormittag die „Buenaventura“ 
in den Hafen. Die Bewohner der Stadt 
zeigten große Begeiſterung (), ſtellten die 
Arbeit ein und verſammelten ſich am Hafen, 
um das aufgebrachte (natürlich unbewaffnete) 
Handelsſchiff zu ſehen. Die „Naſhville“ 
hatte zuerſt einen blinden Schuß abgegeben, 
als aber die „Buenaventura“ dieſe Mahnung 
nicht beachtete, feuerte die „Naſhville“ einen 
Sechspfünder ab. Die Mannſchaft der 
„Buenaventura“, 20 an der Zahl, hat ſich 
hierauf ergeben. 

Buenos Ayres, 22. April, abends. Das 
Auslaufen des ſpaniſchen Kriegsſchiffes 
„Temerario“ iſt aufgeſchoben. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
: 123. April[22. April 


Tend. Fondsbörſe: feſt. 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216 —40 216—35 


Warſchau 8 55 ER: — 216—15 
Oeſterreichiſche Banknoten 169 85 169 65 
Preußiſche Konſols 3 % . 97-1097 10 
Preu i e Konſols 3½ % 10290 102 50 
ge iſche Konſols 3¼½ % . [102 90 10260 
eutſche Reich Zanleihe 3% . 1 96-30 96 — 
Deutſche Reichsanlei e 3½ % 1102-90 102 60 
Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. II. | 91-50 91 — 
Fe andbric % „ „ 100 — 99-60 
Poſener Pfandbriefe 957 (100 — 99 —90 
” „ fr rg 3 er. 
Polniſche Pfandbriefe 4½ % 101— 101 — 
Türk. 1”, Anleihe . 24 5023 95 
Italieniſche Rente 4% .. . 1 91—20 | 90—50 
Rumän. Rente v. 1894 4/ . | 92-90 | 92-90 


Diskon. Kommandit⸗Antheile 192—60 190 60 
ne Bergw.⸗Aktien 175 —70 


Weizen: Loko in Newyork Oktb. 114% 113— 
S 
70er loko 53—40 | 53— 


Kirchliche Nachrichten. 
Montag den 25. April. 
Baptiſten⸗ Gemeinde, Betſaal (Bromb. Vorſtadt) 
aufrrane 16: abends 8 Uhr Prediger Meyer⸗ 
oſen. 


25. April. 


Sonn.⸗Aufgang 4.49 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 6.50 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.20 Uhr. 
Mond⸗Unterg. —.— Uhr. 


— 


UDOLPH HERTZ OG 


BERLIN 0. 
Neuheiten in allen Abtheilungen. 


15. Breitestrasse. 


Gründung 1839. 


Besatz-Artikel a 


Damenkleiderstoffe jeder Art — Seidenwaaren — Sammete — 

Spitzen und Stickereien — Leinen- und Baumwollwaaren — Leib- und Bettwäsche 

Badewäsche — Oberhemden, Kragen und Manschetten — Hosenträger — Krawatten 

Tricolagen — Strümpfe — Handschuhe — Reform-Unterkleidung — Sport-Artikel 
Radfahr-Anzüge für Damen und Herren — Mäntel — Jacketts — Kragen — Umhänge 

Fertige Kostüme — Kleiderröocke — Blusen — Blusenhemden — Morgenkleider ö 
Matinées — Jupons — Tücher — Decken — Schürzen — Schirme — Armblätter 

Gardinen — Vorhänge — Möbelstoffe — Tisch- und Diwan-Decken — Teppiche 

Gobelins — Linoleum — Wachstuche und Ledertuche — Fahnen, Fahnenstoffe ete. 


Für Gardinen, Möbelstoffe, Teppiche, Linoleum, Wachstuche ist ein illustrirter Spezial-Katalog erschienen. 


Proben und alle Aufträge von 20 Mark an franko. 


Der illustrirte 


KHaupt-Katalog für Frühjahr u. Sommer 


wird auf Wunsch franko zugesandt. 
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Bekanntmachung 
Die am 1. d. Mts. fund ge⸗ 
weſenen und noch rückſtändigen 
Mieths⸗ und Pachtzinſen für 
tädti e Grundſtücke, Plätze 
ager 
und Nutzungen aller Art, ſowie 
Erbzins⸗ und Canon Beträge, 
Anerkennungsgebühren u. ſ. w. 
ſind zur Vermeidung der Klage 
und der ſonſtigen vertraglich vor⸗ 
behaltenen wangsmaßregeln 
nunmehr innerhalb 8 Tagen an 
die betreffenden ſtädtiſchen Kaſſen 
zu entrichten. 

Thorn den 20. April 1898. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


An unſeren Elementarſchulen iſt 
die Stelle einer evangeliſchen 
Elementarlehrerin zu beſetzen. 
Grundgehalt 900 bezw. 750 Mk., 
eee 200 Mark, 
Alterszulagen 100 Mark). 

Es iſt die Befähigung zur Er⸗ 
theilung des Handarbeitsunter⸗ 
richts erwünscht. 

Bewerberinnen wollen ihre 
Meldung unter Beifügung ihrer 
Benanif e und eines Lebenslaufs 

ei uns bis zum 15. Mai d. Is. 
einreichen. 

Thorn den 22. April 1898. 

Der Magiſtrat. 


Polizeiliche Bekauntmachung. 


Gemäß $ 5 des Regulativs über 
die Erhebung der Hundeſtener in 
Thorn vom 13./14. Januar 1892 
wird hierdurch zur allgemeinen Kennt» 
niß gebracht, daß die anfangs April 
d. Is. aufgeſtellte Nachweiſung der 


in Thorn vorhandenen Hundebeſitzer R 


während einer Dauer von zehn Tagen 
und zwar vom 26. d. Mis. bis 
5. Mai zur Einſicht der Betheiligten 


uppen, Rathhausgewölbe] 


Chorner ie 


— Ten nenn — —n — 


[Schützenhaus Thorn. 


2 


unter Leitung des langjährigen Pächters des Artushofes 


Carl Meyling 


empfiehlt seine aufs sauberste eingerichteten Lokalitäten dem freundlichen Wohlwollen der 
hochgeehrten Bewohner der Stadt Thorn und Umgegend. 


Täglich: Stehender Frühstückstisch à la Aschinger-Berlin, 
N terner fertige warme Speisen zu kleinen Preisen, sowie 


regelmässiger Mittagstisch von I bis 3 Uhr 


ä Couvert 1 Mk. und 1,50 Mk. 


Abend-Speisenkarte bis 12 Uhr nachts 


ebenfalls zu kleinen Preisen. 


Sämmtliche Delikatessen der Saison. 


Für jetzt: Pa. russ. Caviar, gen. „Caviar der Königin“, à Port. 1,25 Mk., 
russ. Caviar Il. Qual. ä Port. 75 Pf., Caviar-Brötchen 60 Pf., frischen Hummer mit Remoulade 
a St. 2,00 und 2,50 Mk., frische Seezunge mit Butter oder Remoulade à Port. 75 Pf., ferner 
Hamburger Kücken, sowie jungen Hamburg. Gänsebraten etc. 


Bei warmer Witterung stets: 


frische grosse Krebse, Aale, Schleie etc. 


Gutgepflegte anerkannt beste Weine 


aus der Weingrosshandlung von Joh. Mich. Schwartz jun. hier gelangen zu 
Engros-Preisen zum Ausschank, 


ferner das vorzügliche Münchener Löwenbräu und Pilsener Bier aus dem 


Um gütigen Zuspruch bittet 


im Polizei⸗Sekretariat ausgelegt jein | x 
d 


wird. 
Thorn den 23. April 1898. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Verkauf von altem Lagerſtroh, 
Montag den 25. April 1898, 
Nm. 2 Uhr beim Fort Hermann 

v. Salza (VII), 


n udakkaſerne⸗ 
ment, a 

„ 3 „ im Hanger öſtlich v. 

„ 3% „ Brückenkopf, ’ 

„ 3% „ im Hangar weſtlich 
vom Brückenkopf, 

„ 4° „ beim Fort Großer 
Kurfürst ()) 

„ 5 „J beim Fort Winrich 


von Kniprode (VI.) 
Thorn den 22. April 1898. 
Garniſon verwaltung Thorn. 


Am Dienſtag den 26. April cr. 
vormittags 11 Uhr ſollen zwei 
alte Latrinen auf dem Hofe der 
Kapallerie⸗Kaſerne öffentlich, 
meiſtbietend an Ort und Stelle 
auf den Abbruch verkauft werden. 
Die Bedingungen ſind vorher im 
Geſchäftszimmer der unter⸗ 
zeichneten Garniſon⸗Verwaltung 
einzuſehen. 
Garniſonverwaltung Thorn. 


Monatlich 1 Mark. 
Drei Tage 10 Pfg. 
Täglich Neuestes. 
Katalog gratis. 
Justus Wallis, 
Leihbibliothek. 


Pi 


i Größte geiſtungs fähigkeit 


Neueste Facons. Bestes Material. 


Die Uniform Mühen-Sabrik 
6. Kling, Thorn, Breiteitr. 7, 


Ecke Mauer 8 
empfiehlt . von 
iform-Mützen in ſauberer Aus⸗ 
führung und zu billigen Preiſen. 
Grüßtes Lager in Militär⸗ 
und Beamten⸗Effekten. 
—ů— — . 


Saat- 
Hafer, ⸗Erbſen, ⸗Wicken, 


-Gerſte, 
ſowie ſämmtliche Futter⸗Artikel 
bei H. Rausch. 


Uniformen 


in tadelloſer Aus⸗ 
führung 
bei 
C. Kling, Breiteſtr.7, 
Eckhaus. 


Größte Auswahl 
in Jamenhüten, 


Umarbeitungen n. Modellen billigſt. 


F. Preuss, Heiligegeiſtſtr. 13. 
6000 Nark à 5% 


hinter Landſchaft, ſehr ſicher, geſucht. 
Offerten erbitte unter P. P. an die 
Expedition dieſer Zeitung. 


Me. Zimmer verſetzungshalber von 
ſofort zu verm. Gerberſtr. 13/15, 
Gartenhaus II, links. 


7CCCVCC00C0 BorrE. (RL At 
Dem geehrten Publikum empfehle mein neu eingerichtetes 


5 Atelier 
3 zur Anfertigung eleganter, ſowie einfacher Jamenkoſtüme 
$ unter Garantie. 
® 
© 


unter Leitung einer tüchtigen Direktrice. 


A 


Ein nachweislich leiſtungsfähiger 


9 von 1pl- gut . 
Unfall- und Haftpflicht 
Verſicherung 
für Thorn und Vororte gegen hohe 
Proviſion u. Uebernahme eines hohen 


Inkaſſos geſucht. Offerten sub A. N. 
an die Exped. d. Ztg. erbeten. 


FEE 
Eduard Hoffmann, 
Neuſt. Markt 24, 


empfiehlt verſchiedene Sorten Rum, 
Arrac, Cognac, ſowie 


feine Tafelligueure, 


darunter 
Kiautſchon⸗Bitter, Danziger 
Goldwaſſer, Kurfürſten, 
Tiegenhöfer Machandel ꝛe. 


Diverse Biere 


in Flaſchen und vom Faß. 
k Sortirtes Lager 
Bremer Cigarren 
zu billigſten Preiſen. 


ee 
1000 


ganze und halbe Hektflafchen ſind 
billigſt zu haben bei 
Edu rd Hoffmann, 
Neuſt. Markt 24. 


60 junge 
Maſtſchweine, 
I großen Meißner Eber 


(zur Zucht), 17 Monate alt, 


* 


Dillgurken, rtr 


pro Schock Mk. 1,75 
emfiehlt Hugo Eromin. 


— — 


Block, Schönwalde 


bei Fort Scharnhorſt. 


Anfertigungen nach Maaß f 
Hochachtungsvoll 2 
F. Preuss, 
Heiligegeiſtſtr. 13. 


Friſche Ananas 


in herrlichen Früchten, 


vorzügliche Weissweine 


pro Flaſche von 0,65 Mk. an 
empfiehlt A. Kirmes. 


Trockenplatz 


und engl. Drehrolle 


Schankhaus III, 
an der Eiſenbahnbrücke. 


Verſetzungshalber ſteht 


1 Wagen (Selbitfahrer) 
und ein Schlitten 
billig zum Verkauf. Zu erfragen 
Artillerie-Depot, Zimmer 2. 
1 Kommode, 1 Bettkaſten, 1 Schlaf⸗ 
bank zu verk. Katharinenſtr. 3, II. 


Geſucht ein Arbeitsmann, 


Wochenlohn 12 ME. 
P. Hartmann, 
Gold- u. Silberwaarenfabrik. 


Mehrere Nätherinnen 


können ſich melden 
Preuss, Heiligegeiſtſtraße. 


Ein junges Mädchen, 
welches das Zuſchneiden in der feinen 
Damenſchneiderei erlernen möchte, ſucht 
v. ſof. Lehrſtelle bei einer Modiſtin. 
Adr. i. d. Exp. d. Z. u. A. A. 100 erb. 


7 5 23 
2 möbl. Zimmer 
nebſt Burſchengelaß ſucht Reſ.⸗Offizier 
zum 1. Mai auf 8 Wochen in der 
Bromberger Vorſtadt. Offerten mit 
Preis unter „Wohnung“ an die 

Expedition dieſer Zeitung. 


bis 2 möbl. Zimmer, 


2fenſtrig, nach vorn, vom 1. Mai 
zu verm. Brückenstr. 21, |. 


4 Zimmer, 
bis jetzt vom Garniſon⸗Bauamt als 
Bureau benutzt, find vom 1. Juli er. 
ab anderweitig zu vermiethen. Auch 
als Lagerräume für Möbel geeignet. 

Culmer Chauſſee Nr. 10. 


Bürgerlichen Brauhaus in Pilsen. 


Hochachtungsvoll 


Carl Meyling. 


Reichstagswahl. 


Das Wahlgeſchäftszimmer be⸗ 
findet ſich bei Herrn Eduard Kohnert 
in Thorn, Windſtraße 5. Anfragen, 
Zuſchriften, ſowie Beiträge für die 
Wahlarbeit find an Herrn Kohnert zu 
richten. Namen der Einſender werden 
nur auf Wunſch veröffentlicht, ſonſt 
wird ſtrengſtes Geheimniß bewahrt. 


Der antiſemitiſche Wahlansſchuß 


für Chorn⸗Culm⸗Brieſen. 


Viktoria - Saal, 


Heute, 
Sonnabend, den 23. April. 
Vorfeier 


$ zur Gröffnung des Volksfeſles: 


Grosses Concert 
gastirenden Damenkapelle 


während des Volksfeſtes. 


Wiener Cafe, Mocker. 


Jeden Sonntag 
von nachm. 5 bis 7½ Uhr abends: 


Uuterhaltungs muſik. 


Nachdem: 


Familienkränzchen. 


Eintrittspreis pro Perſon 10 Pfg. 


Eichenkranz 


Jakobsvorſtadt, 
(hinter dem Schlachthauſe.) 
n 24. April er.: 


Tosses 


Tanzkränzchen 


wozu ergebenſt einladet 
O. Bliesener. 


Gasthaus Budak. 


Morgen, Sonntag: 


Tunzkräünzchen. 
Es ladet freundlichſt ein 
F. Tews. 


„B Pf. 


Leſſive Phenix zum Waſchen von 
Wäſche ohne Seife, Originalpackung 
Pfd. 25 Pf. Kartoffelmehl, Pfd. 13 Pf. 
Weiße Seife, Pfd 16, bei 5 Pfd. 
15 Pf. Grüne Seife, Pfd. 17, bei 
5 Pfd. 6 Pf. Oranienburger Seife, 
Pfd. 22, bei 5 Pfd. 21 Pf. Soda, 
Pfd. 5 Pf. Creme⸗Stärke, Creme⸗ 
Farbe, Safran, Seifenpul ver, 
Bleichſoda Waſchkryſtall, Waſch⸗ 
blau Borax. Chlorkalk, ff. Toilette⸗ 
Seifen, Parfums N 

Drogen-, Farben-, Seifen⸗ 

Handlung 


Kellerwohuung ran 6. B. Bauer, Mocker, Thornerſtr. 20. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Heute, Sonnabend, 23, und morgen, Sonntag, 24 April: 


Nur noch 2 grosse Concerte 


des Bückeburger 


Sänger-, Goncert- und Speziaſitäton-Ensembles. 
Au beiden Abenden vollſtändig neues Programm. 


Anfan 


8 uh 


Eintrittspreis 75 Pfg., Familienbillets (3 Perſonen) 2 Mark: 


Billets à 60 Pfg. ſind vorher 
F. Duszynski zu haben. 


in der Zigarrenhandlung des Herrn 


Selten hat hier eine Truppe jo großen Beifall gefunden wie die unjrige, 
ſodaß wir wohl einen guten Beſuch unſerer letzten beiden Concerte erwarten 


dürfen. 


Hochachtungsvoll 


Die Direktion. 


Artushof Thorn. 


Dekonom: Georg Spieker. 


Sonntag den 24. April 1898. 


Menu i. oo Mark. Menu 1,50 Mark. 


Bouillon mit Einlage, 
Spargel-Suppe. 


Zander mit Butter 
oder 
Gemischtes Gemüse und Steaks. 


Roastbeef engl. 
Schweins-Rücken. 
Comp. Salat. 


Schneebälle 


— — 


Bouillon mit Einlage. 
Spargel-Suppe. 


Steinbutte sauce B6arnaise. 


Junge BER mit Cotelette 


oder 

Rinderzunge in Madeira. 
Junges Huhn. 
Roastbeef engl. 
Compot, Salat. 


Beignets souffle. 


Butter und Käse 
oder oder 
Kaffee. Kaffee. 


Viktoria-Garten 
und angrenzende Gelände 


Sonntag den 24. April d. 


Js., nachmittags 4 Uhr: 


Eröffnung 


der * 
Internationalen 


Volksfeste. 


Auf dem ca. 60000 Quadratmeter ausgedehnten Feſtplatze, à la Dresdner 


Vogelwieſe, ſtehen die größten 


Schauſtellungen u. Sehenswürdigkeiten der Neuzeit 
Täglich: Militär- Concert 


der Kapelle des Infauterie⸗Regiments von Borcke. 


Kinder- u. Valksbeluſtigungen. 


Illumination des Feſtplatzes. 


Entree zum Festplatz 10 Pfennig. Kinder frei. 
Alles nähere beſagen die Tageszettel. 


Freiwillige Feuerwehr. 
Sonnabend den 23. d. Mts. 
abends 8½ Uhr 
im Nicolai'ſchen Lokale: 


Hauptverſammlung. 


Tagesordnung: 
Aufnahme von Mitgliedern. — Rech⸗ 
nungslegung. — Thätigkeitsbericht. — 
Wahl des Vorſtandes. 
Der Vorſtand. 


Dienſtag den 26. April er.: 
Ein 


humoriſtiſcher Abend 


Kluge-Zimmermann's 
altrenommirter, ſeit 878 beſtehender 


Leipziger 
Humotiſten u. Ouartettſänger, 


Herren: 

Kluge - Zimmermann, Schröder, 
Ottemar, Feldow, Lemke, Blank, 
Harnisch. 

Größter Erfolg aller veiſenden 
Geſellſchaften. 

Anfang 8 Uhr. Eintrittspreis 60 Pf. 

Billets A 50 Pf. in Duszynski's 
Zigarrenhandlung. 

n Ar Bromberger Vorſtadt, 
Möbl. Jim, n. d. Straße gel., an 
1 Herrn oder Dame zu vermiethen. 


Wo, jagt die Expedition dieſer Zeitung.! Juli 


Die Direktion. 


Zum Pilsener. 


Hente, wie die folgenden Cage: 


Anstich von echtem 


Nürnberger Export-Bier 
Siechen) 
/0-Liter-Glas 20 Pf., 
sowie Pi'sener (Bürgerl. Brauhaus) 
und Königsberger (Ponarth.) 
Abonnements-Mittagstisch: 
Suppe und Braten 60 Pf., 
Suppe, Mittelgericht u. Braten 80 Pf. 
Auswahl unter 10 Gerichten. 


Hotel du Nord. 


geutt, Sonnabend, u. morgen, Sonntag: 
Große Krebſe u. Krebsſuppe. 
M. Moebius. 
Täglicher Kalender. 


eb 
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Hierzu Beilage und illuſtrirt e 
Unterhaltungsblatt. 


ım 


—— — 2 23 2 Bern — . 


Beilage zu Nr. 95 der „Thorner Preſſe“. 


Sonntag den 24. April 1898. 


Provinzialnachrichten. 


an Culmſee, 22. April. (Neue Beſtimmungen 
* das Radfahren.) Mit dem 1. Juli d. J. 
dul die vom 24. Januar d. J. datirte Kreis⸗ 
ei = Verordnung in Kraft, welche auch das 
Diöfahren innerhalb des Thorner Kreiſes regelt. 
ER hier beſtehende Ortspolizei⸗Verordnung, betr. 
ER Fahren mit Fahrrädern, wird vom obigen 
dutpunkte ab von der hieſigen Polizeibehörde 
dicber Kraft geſetzt werden, und haben ſich ſodann 
ale, Radfahrer hieſigen Ortes, deren Zahl ſich bis 
uf über 100 geſteigert hat, zwei der Nummern 
er Erlaubnißkarte entſprechende, der hieſigen 
col eiverwalkung gegen Entrichtung der An⸗ 
0 affungskoſten zu liefernde, ovale, weiße Nummern⸗ 
fender zu beſchaffen, welche am Fahrrad zu be⸗ 
migen ſind. Die Nummernſchilder werden auch 
sehe dem Namen der ausſtellenden Behörde ver⸗ 
nchen werden. In dieſer Beziehung weicht die 
eue Verordnung von unſerer Ortsbeſtimmung ab. 
5 I—( Eulm, 21. April. (Verſchiedenes.) Die 
nigl. Regierung hat den 70 Schulverbänden des 
res für Stveis = Konferenzen der Elementar⸗ 
Berer und Lehrerinnen für das Jahr 1897/98 
denbilfen in Höhe von 553 Mk. gewährt. — Unter 
m. Rindviehbeſtande des Gutes Oborry und des 
unüblenbeſitzers Fenski in Griebenau iſt die Maul⸗ 
ir Klauenſeuche feſtgeſtellt worden. — In der 
prutigen Stadtperordnetenſitzung wurde der Etat 
Y 1898/99 in Einnahme und Ausgabe auf 266000 
EN feſtgeſtellt, das ift ein Mehr von 13000 Mk. 
Een das Vorjahr. Gedeckt werden die Aus⸗ 
190 durch Einnahmen von 146 068,58 Mk., ſodaß 
f 931.42 Mark als Kommunalſteuer erhoben 
diefden müſſen. Beſchloſſen wurde, zur Deckung 
teich Fehlbetrages 100 pCt. Zuſchläge zur Be⸗ 
ie, "Sitener und 185 pCt. Zuſchläge zu den Real⸗ 
ae und zur Einkommenſteuer zu erheben. 
0 Aus der Culmer Stadtniederung, 22. April. 
ganderſchwemmung durch Stauwaſſer. Einge⸗ 
gene Bienenvölker.) Das Stau⸗ und Quell⸗ 
under ſteigt zuſehends. Viele Morgen Winter⸗ 
Vo, Sommerſaaten find ſchon unter Waſſer geſetzt. 
Sen manchen Gehöften können die Kinder die 
Schule nicht mehr beſuchen. Große Mengen 
temöven finden ſich in dem Ueberſchwemmungs⸗ 
ebiet ein. — Bedeutende Verlufte haben in den 
etzten Wochen viele Bienenwirthe gehabt. Völker, 
die bis dahin recht gut überwinterten, find infolge 
von . eingegangen. Manche Stände 
find um 25, ja bis 40 pCt. reduzirt worden. 
Strasburg, 19. April. (Pferdemarkt. Ver⸗ 
degung von Arbeiten.) Der heute von Großgrund⸗ 
eſitzern hieſigen Kreiſes und Ruſſiſch⸗Polens ver⸗ 
Ataltete Luxuspferdemarkt war von etwa 100 
Tlerden beſchickt. 
pellere darunter befanden, war die Kaufluſt nicht 
big uders rege. Es wurden Gebote von 500 Mk. 


bau ſind 


Posschwetz, 20. April. (Amtseinführung), Heute 
Ki 
den anaſialoberlehrer Herr Dr. Doempke durch 
San, opinzigl Schulrat Herrn Dr. 


jun Diweh, 22. April. (Sein 25 jähriges Amts⸗ 


Richter unſeres Amtsgerichts Herr Gerichts rath 
Abena. Aus dieſer Veranlaſſung findet heute 


nack aus Mewe, von dem, wie wir mittheilten 
1 8. nach dem Verſchwinden deſſelben ange⸗ 
wnmen wurde, daß er ertrunken jet. Thatſächlich 
Leiche . 1 „ 8 bei hn eine 
zuche angetrieben, von der man annahm, daß es 
telenige des Knack ſei. 5 


ellten Kaſſen ergab, hat derſelbe ſich einer 
desterſcblagung im Amte ſchuldig gemacht und 
3 alb auch wohl durch Flucht ſich der ihm 
rogenden Strafe entzogen. 

N Mewe, 20. April. (Verunglückt.) Vorgeſtern 
Pacht iſt der Schmiedemeiſter Sobotta in 
roddener Mühle verunglückt. Infolge der 


1 Danzig, 20. April. (Vor der Strafkammer) 
Sorde. heute gegen den Steueraufſeher Guſtav 
Aunitz aus Neufahrwaſſer verhandelt, welcher 
uldigt war, bei dem Konditor Liebig in 
eufahrwaſſer 13170 Mark in Geld und Werth⸗ 
lich eren geſtohlen zu haben. S. leugnete beharr⸗ 
5 . wurde aber zu 3 Jahren 1 Monat Zuchthaus, 
8 Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizei⸗ 
ufſicht verurtheilt. Auch nach Verkündung des 
rtheils leugnete S. die That. 
St önigsberg, 20. April. (In der geſtrigen 
adtverordnetenſitzung) gab Oberbürgermeiſter 
> mann bekannt, daß der Miniſter des Innern 
Kine Beſchwerde über den Oberpräſidenten Grafen 
N !Smarek, der ſich bei der Zentenarfeier bekanntlich 
eweigert hatte, ihm die Hand zu reichen, unbeant⸗ 
drtet gelaſſen habe. Die Verſammlung nahm 
wel gegen 36 Stimmen eine Reſolution an, in 
elcher fie ihr Bedauern darüber aussprach. 
mackinigsberg. 20 April. (Der Frühjahrs⸗Leder⸗ 
went), welcher heute hier ftattfand, wies jo 
niemd Waarenzufuhr auf, wie dies bisher noch 
Stadt feſtzuſtellen geweſen. Es war nur die 
vertotLötzen mit einem Quantum von 5¼ Ztr. 
5 al gang De Zufuhr aus Weſtpreußen fiel dies⸗ 
ich fort. 
ſchärfte St reußen, 20. April. (Folgen der ver⸗ 
ih baten ruſſiſchen Grenzbeſtimmungen.) Unlängſt 
Ri der Ortſchaft Wohnuthen, zwiſchen Tau⸗ 
vagen und gen ein ruſſiſcher Major von 
unter ſeinem Be 
letzten „worden, als er dieſelbe in einer der 
en dunkeln und ſtürmiſchen Nächte revidiren 


ehle ſtehenden Grenzwache er⸗ h 


wollte. Er wurde von dem Poſten angerufen und 
nach der Parole gefragt. Seine Antwort blieb 
aber, da er gegen den Wind ſprach, ungehört, und 
daraufhin machte der Poſten, gemäß der neuen 
Inſtruktion, von ſeiner Waffe Gebrauch. Von 
dem Vorfall wurde ſofort telegraphiſch der oberen 
Militärbehörde in Petersburg Kenntniß gegeben, 
und man erwartet nun, nachdem auch ein höherer 
Offizier ſein Leben eingebüßt hat, mit Beſtimmt⸗ 
heit die Aufhebung der ſchon vielen verhängniß⸗ 
voll gewordenen verſchärften Inſtruktion über 
den Waffengebrauch der Grenztruppen. 
Inowrazlaw, 21. April. (Bürgerverein.) Vor 
kurzem wurde hier ein Bürgerverein gegründet, 
der heute ſeine erſte Sitzung abhielt. In den 
Vorſtand wurden 15 Herren gewählt. Vorſitzender 
wurde Amtsrichter Kowalke, deſſen Stellvertreter 
Kaufmann Kayſer, Schatzmeiſter Apoth. Waſowicz, 
Schriftführer Maurermeiſter Lierke, deſſen Stell⸗ 
vertreter Kreisſekretär Wohlfahrt. Die übrigen 
10 Vorſtandsmitglieder find Beiſitzer. Der Verein 
zählt bereits über 100 Mitglieder. . 
Inowrazlaw, 21. April. (Einen Wilddieb ab⸗ 
zufaſſen), it dem berittenen Gendarm Henn aus 
Kl. Morin am Sonnabend Nachmittag gelungen, 
und zwar in der Perſon des Schutzmannes g. 
v. Komorowski. Er war zuletzt Kaſernenwärter 
in Mannheim und hält ſich jetzt mit ſeiner Frau 
und ſeinen vier Kindern bei ſeiner Schwieger⸗ 
mutter, welche Eigenthümerin einer ganz iſolirt 
liegenden Kathe in Whgoda Abbau iſt, auf. An 
dem gedachten Tage ritt nämlich H. durch den in 
ſeinem Patrouillen⸗Bezirke liegenden, mit den 
königl, Forſten grenzenden Kawenezyner Wald 
und hörte in dieſem Walde einen Schuß fallen. 
Da in jener Gegend das Wilddieben an der 
Tagesordnung und es dort in . 
Ortſchaften ſprichwörtlich iſt, daß die Wilddiebe 
in einer Woche mehr Wildpret äßen als andere 
Leute im ganzen Monat anderes Fleiſch, ſo 
wurde H. aufmerkſam und paßte auf. Und richtig! 
Kurz nach dem Schuſſe gewahrte er einen mit 
einem alten Perkuſſionsgewehr bewaffneten und 
einem Rehbock beladenen Mann, der ſich, ſo ſchnell 
als es ſeine ſchwere Laſt erlaubte, entfernte. Der 
Dieb hielt aber auch gut Umſchau, denn er er⸗ 
blickte den Gendarm in demſelben Augenblick wie 
dieſer ihn. Erblicken, Wildabwerfen, Schuhe in 
die Hand nehmen und Weglaufen war eins. 
Das Terrain geſtattete leider ein ſchnelles Fort⸗ 
kommen mit dem Pferde nicht, doch H. war uner⸗ 
müdlich und verfolgte den Wilddieb trotz Gräben 
und anderer Schwierigkeiten bis zu deſſen Hauſe. 
Als der Gendarm in die Stube des v. K. trat, 
ſaß dieſer bereits, ein Kind auf dem Arme 
haltend, auf einem Stuhle und wollte damit 
recht unſchuldig und harmlos erſcheinen. Selbſt⸗ 
redend war er jedoch nicht im Stande die Folgen 
des anſtrengenden langen Dauerlaufes zu ver⸗ 
bergen und zitterte an allen Gliedern. H. und 
ein anderer Mann, der ſich der Verfolgung ange⸗ 
ſchloſſen, erkannten in ihm unzweifelhaft den 
Attentäter und Ausreißer. Der Staatsanwalt 
ſchaft iſt Anzeige erſtattet und der Rehbock, 
welcher ein Gewicht von 50 Pfund hatte, an die 
Gutsverwaltung Kawenczyn abgeliefert. 
Bromberg, 20. April. (Dampfſchiffsgeſell⸗ 
ſchaft.) Im Winter wurde hier eine Dampf⸗ 
ſchiffsgeſellſchaft durch 53 Theilnehmer, meiſten⸗ 
theils Kaufleute, mit einem Kapital von 180 000 
Mark gegründet. Der Flußſchifffahrts⸗ Betrieb 
für Frachten zwiſchen Danzig, den Weichſelſtädten 
bis Thorn und bis Bromberg hat nach Eröffnung 
der Schifffahrt mit drei Dampfern und zwei 
Schleppkähnen begonnen. In einer vor einigen 
Tagen abgehaltenen Hauptverſammlung konnten 
die Leiter des Geſchäfts günſtigen Bexicht über 
deſſen Eutwickelung erſtatten, da ſämmtliche 
Fahrzeuge regelmäßig mit poller Ladung verſehen 
geweſen ſind und bisher bereits vier bis fünf 
Reiſen auf⸗ und abwärts gemacht haben Ein 
großer Hinterrad⸗Dampfer wird für die Geſell⸗ 
ſchaft BEE und jol noch in dieſem Herbſt in 
Betrieb kommen. Die Verſammlung ertheilte 
ferner die en en ur Beſchaffung eines 
großen eiſernen Schleppkahnes und beſchloß, das 
Stammkapital zu erhöhen und dabei den Wün⸗ 
ſchen von Intereſſenten in Thorn, Graudenz, 
Marienwerder, Culm ꝛc., ſich bei dem Unter⸗ 
nehmen zu betheiligen, Rechnung zu tragen. 
Poſen, 20. April. (Ein Hilfsunterricht) wird 
mit Beginn des neuen Schuljahres in den hieſigen 
Stadtſchulen eingeführt. Zu dem Hilfsunterricht, 
der ſich auf Deutſch und Rechnen erſtreckt, ſollen 
diejenigen Schüler und Schülerinnen der Klaſſe V 
bis III in wöchentlich zwei Bomben Berang ne 
werden, welche in dieſen Gegenſtänden ſchwach 
ſind und in den genannten Unterrichtsfächern 
daher einer beſonderen Förderung bedürfen. Die 
Einführung des Hilfsunterrichts beruht auf einem 
Beſchluſſe der ſtädtiſchen Schuldeputation. Poſen 
folgt damit dem Beiſpiel anderer größerer Städte. 
Die Einrichtung des Hilfsunterrichts hat eine 
Vermehrung der Unterrichtsſtunden im Gefolge, 
wie denn überhaupt die Pflichtſtundenzahl der 
ſtädtiſchen Lehrperſonen, entſprechend einer im 
Winter erlaſſenen Verfügung der Schuldeputation, 
mit Beginn des Schuljahres erhöht 
worden iſt. 


Poſen, 21. April. (Truppenverlegungen.) Am 
1. Oktober treten nachſtehende Truppen⸗Ver⸗ 
legungen ein: Stab der 77. Infanterie⸗Brigade 
und 1. Bataillon Infanterie⸗Regiments Nr. 155 
von Poſen nach Oſtrowo, 2. Bataillon Infanterie⸗ 
Regiments von Courbisre (Nr. 19) von Görlitz 
nach Lauban und 2. Bataillon Infanterie⸗Re⸗ 
giments Nr. 154 von Liegnitz nach Jauer. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 23. April 1898. 

— (Perſonalien.) Der königliche Baurath 
Kracht in Marienburg iſt zum 1. Mai an die 
königl. Regierung zu Schleswig verſetzt. 

Der Regierungsaſſeſſor Dr. Saenger, z. Z. in 
Magdeburg, iſt dem Landrath des Kreiſes Cart⸗ 
haus, Regierungsbezirk Danzig, zur Hilfeleiſtung 
195 1 5 landrätblichen Geſchäften zugetheilt 

rden. 


neuen 


— (Sterbekaſſe des deutſchen Krieger⸗ 
bundes.) Der uns vorliegende achte Geſchäfts⸗ 
bericht der Sterbekaſſe des deutſchen Kriegerbundes 
beweiſt wiederum, daß dieſe Wohlfahrtseinrichtung 
nicht nur den an ſie geſtellten Anforderungen im 
vollſten Maße gewachſen iſt, ſondern daß auch ihr 
ſicheres, kraftvolles Vorwärtsſchreiten zu der 
Hoffnung berechtigt, daß dieſe Kaſſe hinſichtlich 
ihres Umfanges bald nicht mehr hinter den 
größten Sterbekaſſen Deutſchlands zurückſtehen 
wird. Es iſt nicht zu verkennen, daß die Erfolge 
der Kaſſe zu einem weſentlichen Theile dem engen 
Zuſammenſchluß der Kriegervereine zu einem 
großen Gemeinweſen, wie es der deutſche Krieger— 
bund darſtellt, zuzuſchreiben iſt. Die äußerſt 
billigen Beiträge dieſer Kaſſe geſtatten — dank 
der ſparſamen Verwaltung — noch die Auszahlung 
von Ueberſchüſſen, welche als Dividenden an ſolche 
Mitglieder zur Vertheilung gelangen, welche der 
Kaſſe am Schluſſe des Jahres 1897 mindeſtens 
drei volle Jahre angehört haben. Die zur Ver⸗ 
theilung gelangende Dividende beträgt 24620,79 
Mark. Wir laſſen hier aus dem Geſchäftsbericht 
einige Zahlen folgen: Am Schluſſe des Jahres 
1897 betrug die laufende Zahl der Mitglieder 


D.] 38 476, das Verſicherungskapital 8047 350 Mark, 


die Sicherheitsfonds 706 417,46 und das bis ult. 
1897 gezahlte Sterbegeld 217016,01 Mark. Dieſe 
Zahlen beweiſen die Sicherheit der Kaſſe und 
werden gewiß dazu beitragen, die noch fernſtehen⸗ 
den Kameraden zur Verſicherungnahme bei der 
Kaſſe zu veranlaſſen und dadurch die Fürſorge für 
ihre Angehörigen zu bethätigen. Als General⸗ 
Bevollmächtigter der Sterbekaſſe für den hieſigen 
Verband iſt der Eiſenbahnbetriebsſekretär Matthaei 
hierſelbſt beſtallt, der Aufnahmen vermittelt. 

— (Thierſchutz.) Der Berliner Thierſchutz⸗ 
verein hatte 1896 ein Preisausſchreiben für 
Lehrer erlaſſen über das Thema: „Die entſitt⸗ 
lichende Wirkung der Thierguälerei, ihr ſchäd⸗ 
licher Einfluß auf das Zuſammenleben der 
Menſchen und ihre Bekämpfung durch die Schule 
im Anſchluß an den beſtehenden Lehrplan, ſowie 
durch Einwirkung des Lehrers auch auf die Er⸗ 
wachſenen in der Gemeinde.“ Von 162 einge⸗ 
gangenen Arbeiten iſt die des Lehrers Philipp 
Kleuk in Mainz mit dem erſten Preiſe in Höhe 
von 300 Mark gekrönt worden. 

— Gonentag des deutſchen Gaſt⸗ 
wirthsverbandes) Am Mittwoch den 27. 
April nachmittags 4 Uhr findet in Bromherg im 
Elyſium die diesjährige Sitzung der nordöſtlichen 
Zone des deutſchen Gaſtwirthsverbandes ſtatt. 
Aus den zur Verhandlung ſtehenden Anträgen 
ſind beſonders zu erwähnen: Bericht über 
Gründung einer Zonen⸗Kranken⸗, Sterbe⸗ und 
Unterſtützungskaſſe, Stellungnahme gegen die un⸗ 
gerechte Erhebung der Schankbetriebsſteuer; Be⸗ 
ſchlußfaſſung über eine zu faſſende Reſolution 
gegen die Beſtrebungen der Synoden, welche ge⸗ 
eignet ſind, den Gaſtwirthsſtand bezw. das Ge⸗ 
werhe erheblich zu ſchädigen; Beſprechung über 
bereits erfolgte Entſcheidungen höherer Gerichte 
in Bezug auf die Geſetze, betreffend Abhaltung 
öffentlicher und privater Luſtbarkeiten; Bericht 
über den vorjährigen Gaſtwirthstag; Vortrag des 
Dolmetſchers und Sekretärs des Gouverneurs 
von Süd⸗Weſtafrika, Herrn Hinzebecher, über 
Südweſtafrika mit Berückſichtigung der dortigen 
gaſtwirthsgewerblichen Verhältniſſe; Wahl des 
Zonenvorſitzenden und Wahl des Vertreters für 
den nächſtjährigen Zonentag. 5 

— (Der Verband deutſcher Brief⸗ 
taubenliebhaber⸗ Vereine) hat für das 
Abſchießen und Fangen von Wanderfalken, Hühner⸗ 
habichten und Sperberweibchen pro 1898 wiederum 
eine Prämie von 2000 Mark ausgeſetzt. Dieſe 
2000 Mark gelangen anfangs Dezember 1898 
nach dem Verhältniß der eingelieferten Fänge 
zur Vertheilung. Zur Erhebung eines Anſpruches 
an dieſer Prämie müſſen die „beiden Fänge“ eines 
Raubvogels, nicht der ganze Raubvogel, bis 
ſpäteſtens Ende November 1898 dem Verbands⸗ 
Geſchäftsführer W. Dördelmann zu Hannover⸗ 
Linden franko eingeſandt werden. Bei den 
Sperberweihchen find die Läufe bis kurz über 
dem erſten Gelenk abzuſchneiden, ſodaß ein kleiner 
Federkranz ſtehen bleibt. Es wird gebeten, die 
Fänge zu ſammeln und der Porto⸗Erſparniß 
halber zuſammen einzuſenden. Vor der, Ab⸗ 
ſendung wolle man die Fänge gut dörren. 
Sendungen, die irgend welche Spur von Ver⸗ 
weſung verrathen, müſſen ohne weiteres dem 
Feuer überwieſen werden und kommen deshalb 
nicht in Anrechnung. Nur die Fänge oben⸗ 
genannter Raubvögel können Berückſichtigung finden. 

— (Innungsguartal.) Donnerſtag Nach⸗ 
mittag hielt die Bäcker⸗ und Küchler⸗Innung auf 
der Herberge der vereinigten Innungen das 
Quartal ab. Eingeſchrieben wurden fünf neue 
Lehrlinge, freigeſprochen vier Ausgelernte. Nach 
dem beſtehenden Turnus ſcheidet jedes Jahr ein 
Drittel des Vorſtandes aus; diesmal traf es den 
Schriftführer und den Prüfungsmeiſter, die Herren 
Loewenſohn und Schütze Mocker. Beide wurden 
wiedergewählt. Es fand eine Beſprechung über 
freie oder Zwangs⸗Innung ſtatt. Die Meinungen 
gingen weit auseinander; endlich kam man zu 
dem Schluß, daß es vorläufig bei der jetzigen Ein⸗ 
richtung der Bäcker⸗Innung verbleiben ſoll. „Wir 
wollen,“ ſo führte Herr Obermeiſter Roggatz aus, 
das Bewährte behalten und uns abwartend gegen⸗ 
über dem neuen Geſetze verhalten. Haben wir 
uns erſt für die Zwangsinnung entſchieden, jo 
giebt es kein Zurück. Wir wollen erſt die Erfolge 
der einen oder anderen Richtung abwarten und 
uns dann entſcheiden.“ Bisher hat ſeit Jahr⸗ 
hunderten die Innung die Bezeichnung „Brot-, 
Kuchenbäcker⸗ und Küchler⸗Innung“ geführt. Das 
bisherige Innungsſtatut wird dahin abgeändert 
werden, daß nur die Bezeichnung „Bäcker⸗Innung“ 
bleibt. Von den beiden hieſigen Pfefferkuchen⸗ 
fabriken, welche der Innung angehörten, iſt die 
von Weeſe ſchon ſeit mehreren Jahren und die 
von Thomas jetzt aus der Innung ausgeſchieden. 

— (Vom Hochwaſſer.) Der Druck des 
zweiten Hochwaſſers hat die linksſeitige Neſſauer 
Niederung noch mehr als das erſte Mal unter 
Waſſer geſetzt; das Waſſer weicht jetzt aber ſchon 


zurück. In den nicht eingedeichten Ortſchaften 
jenſeits der Weichſel, wie Ottlotſchin, Kasczorrek 
und bis Rudak herunter, hat die Strömung der 
Weichſel bedeutenden Schaden an den Kleefeldern 
und den Saaten angerichtet. Noch heute ſtehen 
die Wieſen, Felder und die Weidenkämpen hoch 
unter Waſſer. Der im Stau abgelagerte Schlick 
deckt bis 10 Zoll hoch die Wieſen. 


Podgorz, 22. April. (Der landwirthſchaftliche 
Verein) der linksſeitig belegenen Ortſchaften des 
Kreiſes Thorn hielt am Mittwoch Abend in 
ſeinem Vereinslokale die April⸗Verſammlung ab, 
die ziemlich gut beſucht war. Der Vorſitzende 
theilte der Verſammlung gleich nach Eröffnung 
mit, daß dem Vereine wiederum 5 Mitglieder 
beigetreten ſind (der Verein zählt jetzt 43 Mit⸗ 
glieder). Sodann hielt Herr Lehrer Steinke⸗Gr. 
Neſſau den angekündigten Vortrag über Bienen⸗ 
zucht, der ſehr beifällig aufgenommen wurde. 
Nachdem der Vorſitzende dem Vortragenden ſeinen 
Dank im Namen des Vereins für den äußerſt 
intereſſanten und lehrreichen Vortrag abgeſtattet 
hatte, las Herr Steinke noch einen intereſſanten 
Artikel aus der in Königsberg erſcheinenden 
„Bienenzeitung“ vor, der gleichfalls Beifall fand. 
Es wurde beſchloſſen, am Sonnabend den 11. 
Juni nachmittags einen Ausflug mit den Damen 
nach Gr. Neſſau zu machen, dort dann die Fluren 
in Augenſchein zu nehmen und zum Schluß im 
Kleinkruge ein Tänzchen zu veranſtalten. Ferner 
theilte der Voxſitzende mit, daß die Landwirth⸗ 
ſchaftskammer hier, d. h. in Gr. und Ober⸗Neſſau, 
Rudak eu ſ. w., Bullenſtationen einzurichten ge⸗ 
denkt. Stationshalter wollen ſich an den Vor⸗ 
Die nächſte Sitzung findet am 
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Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 5 
von Freitag den 22, April 1898. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 


werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 

Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 

vom Käufer an den Verkäufer vergütet. g 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
hochbunt und weiß 732 Gr. 220 Mk., tranſito 
bunt 691 Gr. 175—180 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 726 
Gr. 156 Mk., tranſito feinkörnig 764 Gr. 
120 Mk. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
große 597 Gr. 110 Mk 3 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 

148 Mk. 


Rohzucker per 50 Kilogr. inkl. Sack. Tendenz: 
feſt. Rendement 88“ Tranſitpreis franko 
Neufahrwaſſer 8.92½—8,97½ ME. bez., Rende⸗ 
ment 75“ Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 
6,92 ½ —7,00 Mk. bez. 


Standesamt Podgorz. 
Vom 16. bis einſchließlich 22. April 1898 ſind 
gemeldet: 

| a) als geboren: 5 

1. Arbeiter Apollinarius Woszniak⸗Piaske, T. 
2. Arbeiter Auguſt Treichel, T. 3. Arbeiter Anton 
Kaminski⸗Dorf Czernewitz, T. 4. Arbeiter Kon⸗ 
ſtantin Broniſch⸗Rudak, S. 

b) als geſtorben: 

1. Wittwe Mariaung Wieczorkowska, 
Muehlbradt, 75 J. 2. Erich Grunwald, 
18 T. 3. Ella Lewandowski, 8 M. 6 T. 

d. als ehelich verbunden: 

1. Arbeiter Emil Eduard Rittersdorf und 

Emma Hedwig Schmidt, beide aus Rudat, 
24. April. Sonn. ⸗Aufgang 4.51 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 6.3 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.18 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 1141 Uhr. 

Lebensberſicherung. Die allgemeine Ver⸗ 
ſorgungs⸗Anſtalt zu Karlsruhe hat nach 
den vorläufigen Mittheilungen im Jahre 1897 
wieder ſehr günſtige Ergebniſſe und insbeſondere 
einen noch größeren Neuzugang erzielt, als im 
Vorjahre und in irgend einem früheren Jahre. 
Neu abgeſchloſſen wırrden 6479 Lebensverſicherungen 
mit 29627000 Mark Kapital. Der reine Zuwachs 
betrug 4503 Verſicherungen mit 21428000 Mark 
Kapital und der Geſammtbeſtand Ende 1897 gleich 
92467 Verſicherungen mit 389967000 Mark 
Kapital. Infolge Ablebens von 774 Perſonen 
waren im Jahre 1897 nur 3530000 Mark Kapital 
zu zahlen; die Sterblichkeit verlief alſo hervor⸗ 
ragend günſtig und blieb um über 35 pCt. hinter 
der Erwartung zurück. Das Geſammtvermögen 


geb. 
11 M. 


der Anſtalt ſtieg auf rund 122 Millionen Mark. 
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198. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
Ziehung am 22. April 1898 (Vormittags). 
Nur die Gewinne über 210 Mk. ſind in Parnetheſen beigefügt. 

Ohne Gewähr. 
249 65 426 (500) 572 80 608 17 33 76 711 883 87 
1063 229 65 358 453 732 2050 59 286 430 786 3035 
41 208 346 475 765 839 56 74 4164 256 388 435 
47 (3000) 550 72 88 676 740 849 (3000) 60 86 5241 
440 703 86 860 94 958 97 6224 27 37 372 516 757 
863 972 7033 442 687 8396 465 550 63 89 675 922 
9067 90 92 273 316 55 586 674 712 
10054 55 99 149 281 (3000) 395 437 530 666 926 
11057 514 (500) 768 12009 157 226 365 403 6 566 89 
604 (500) 38 54 87 91 711 (300) 823 78 925 (1500) 
13213 85 310 419 716 833 940 14044 79 205 21 62 94 
402 14 (3000) 525 59 65 659 74 94 725 940 (500) 49 
15083 84 252 53 485 600 16048 171 (1500) 298 385 
441 57 582 602 9 70 702 843 54 (300) 924 17084 113 
390 (1500) 498 533 (300) 628 752 84 814 18064 
(3000) 120 233 70 305 45 494 704 35 834 91 918 
19261 351 65 485 515 76 90 96 603 27 90 736 807 
94 947 93 
20214 22 92 345 538 55 608 727 97 888 94 968 96 
21066 113 300 7 10 425 57 94 528 (500) 58 630 734 
846 22030 181 82 410 57 92 515 931 23156 227 94 
403 572 838 (3000) 947 24017 116 229 48 357 748 
(3000) 58 910 25008 156 89 307 (300) 40 97 417 
26 47 95 585 94 712 91 801 26223 28 (3000) 85 
512 (1500) 17 634 703 870 987 27040 82 110 39 62 
348 409 562 819 944 (300) 28090 110 78 282 494 708 
29247 50 304 18 38 702 871 966 89 
30354 429 665 715 84 821 31072 186 243 96 479 
533 90 754 807 26 64 996 32164 225 313 730 
33081 225 (1500) 394 501 622 302 (1500) 34044 
107 472 93 523 771 862 936 35033 34 86 164 369 
481 92 628 80 90 735 861 63 70 903 36077 212 
57 317 416 29 48 532 55 605 16 778 (500) 79 823 
901 37084 141 267 397 409 623 746 68 852 
65 96 (1500) 962 38140 (500) 211 14 45 92 646 
ir pi 39120 222 26 47 59 65 95 366 411 563 
40219 344 548 81 664 78 796 892 942 41195 265 
376 493 731 890 42023 49 (300) 246 (1500) 320 
(3000) 81 552 795 43128 214 38 301 77 425 40 (500) 
624 748 803 44022 125 73 458 68 523 27 55 78 82 
645 93 840 73 906 (1500) 45165 (500) 231 549 81 
84 646 99 792 848 63 931 80 46011 571 603 818 70 
47031 205 (300) 22 516 656 818 982 89 48026 91 182 
304 37 89 402 632 59 821 37 49043 (300) 94 (3000) 
111 49 55 (3000) 233 85 408 28 522 626 40 781 
50220 89 330 498 (1500) 840 76 (1500) 908 51227 
34 326 51 8895 900 (300) 82 52185 99 290 337 
441 93 595 679 794 807 (3000) 72 83 53170 94 268 
333 42 455 561 681 830 (500) 51 95 (500) 54167 
80 83 271 311 493 625 935 (3000) 97 (3000) 55011 
171 (3000) 244 428 58 92 579 89 (500) 744 56018 
141 53 438 83 599 647 853 57001 85 202 73 742 
58052 325 858 59166 251 483 500 (300) 603 924 49 
60095 176 90 248 73 499 577 886 938 61268 343 
553 676 823 999 62005 221 (3000) 316 67 (500) 
595 637 792 63097 131 249 378 475 76 510 55 779 
942 52 (500) 89 64342 420 633 764 75 823 942 
65014 618 709 (500) 870 914 66029 205 (300) 344 433 
74 506 (500) 609 835 67038 (1500) 60 166 330 514 
64 74 610 (300) 723 48 858 970 71 75 68049 222 
99 323 552 609 747 (1500) 69234 73 95 413 568 680 
735 (300) 76 815 
70199 251 382 678 849 962 71025 487 544 640 41 
56 867 915 51 72181 302 63 431 42 678 743 (500) 
892 936 73195 218 315 624 733 76 900 74037 116 
56 88 387 93 97 553 62 825 918 75358 581 611 74 
978 76015 91 150 64 76 84 220 468 641 714 46 804 
20 77061 109 98 510 64 805 63 914 70 78 78159 
93 (1500) 426 674 80 743 824 981 (500) 79118 58 
244 323 493 602 31 961 67 84 
80066 123 216 35 450 (500) 597 719 96 81022 197 
283 404 86 610 758 71 819 54 82096 224 45 419 71 
(300) 96 (500) 532 885 83008 80 258 562 790 811 
(500) 910 84068 237 61 451 71 643 85149 (3000 
86160 367 (3000) 75 40 
(1500) 4 55 66 590 91 93 738 87088 89 101 557 618 


5172 88000 194 272 525 31 602 707 42 52 89031 
129 271 301 536 78 82 667 974 
90037 52 174 322 477 523 64 607 852 91327 51 


96 405 (1500) 97 543 54 621 63 92 728 952 61 92044 
176 289 324 425 (1500) 30 96 524 25 623 711 35 
(1500) 872 93106 58 259 84 319 444 (1500) 99 549 
60 714 (300) 41 828 88 94161 207 87 308 51 434 
41 73 731 63 905 98 95256 60 384 (3000) 401 32 
798 912 53 (300) 58 96113 87 (300) 350 51 404 17 36 
738 (1500) 881 88 918 97081 189 219 421 (3000) 66 
642 51 72 702 69 897 (300) 913 98132 236 477 786 
802 975 99065 127 292 300 13 38 53 420 77 94 759 
73 845 

100217 25 866 101134 45 221 391 940 47 102038 
45 118 49 58 (300) 69 76 427 (1500) 78 620 99 853 
(3000) 922 103110 17 47 (1500) 211 379 453 622 59 
(300) 727 829 63 84 104029 36 151 253 686 700 38 
76 79 95 105215 391 97 438 36 509 784 808 56 956 
106054 93 (1500) 131 246 323 478 688 799 856 107129 
226 453 531 35 657 875 108031 76 206 87 357 73 441 
618 800 4 84 109083 192 382 479 90 528 50 97 908 22 


110191 441 799 111112 33 292 433 82 (1500) 813 
112042 284 350 430 76 510 (500) 28 652 113009 292 
407 47 57 505 52 828 49 905 114129 (1500) 47 175 
410 83 597 741 803 992 115028 (500) 223 425 88 511 
732 822 84 96 912 116014 (500) 123 221 63 334 37 
747 (3000) 815 30 117213 328 666 70 842 903 
118104 367 95 402 44 509 88 760 895 119251 95 (300) 
370 437 93 544 79 701 36 851 920 82 (3000) 

120150 329 538 65 66 73 642 51 93 824 121138 
66 (300) 246 49 89 544 55 670 804 75 955 122169 
291 412 61 552 711 89 (300) 850 963 88 123142 56 
85 378 (500) 412 67 717 806 959 124022 294 361 498 
503 36 692 775 125135 (3000) 274 655 (300) 97 728 
81 851 927 126088 234 52 663 850 127034 63 195 
211 335 74 446 802 38 128010 19 53 243 45 63 345 
423 624 27 43 715 92 928 129053 99 982 

130229 45 (300) 57 745 800 32 70 927 131034 114 
55 82 206 97 469 940 90 132261 384 439 556 645 744 
85 (1500) 133065 220 30 443 627 834 980 134386 
(3000) 414 431 (300) 565 973 80 135078 148 406 
523 (500) 69 98 797 819 924 136025 28 465 774 89 
99 994 137212 82 370 526 40 90 766 68 70 878 93 
138055 106 96 276 410 (1500) 46 845 949 139108 239 
598 642 707 

140195 219 455 78 626 30 34 80 716 51 804 951 (1500) 
82 141083 98 112 24 25 202 350 531 607 890 142041 
352 453 563 601 3 36 90 771 143069 195 241 669 836 77 
928 144658 73 834 87 926 145048 91 256 321 544 
635 937 60 89 146135 427 517 611 38 713 94 811 908 
32 35 79 147500 66 730 837 148147 65 (3000) 222 
302 513 744 52 958 149300 6 54 401 25 513 703 18 
808 64 

150152 73 204 365 631 768 887 999 151038 112 
540 (500) 58 633 (500) 837 92 (1500) 987 152194 510 
29 820 36 926 38 153161 73 458 (500) 520 97 835 
154210 87 458 522 57 61 693 783 (1500) 155133 286 
336 48 (300) 428 595 640 56 87 709 923 90 156035 
216 482 584 685 157133 221 71 350 425 63 508 68 
785 158238 364 65 664 806 (1500) 9 36 159123 
501 24 788 

160068 148 244 546 645 769 161088 103 54 59 
204 339 420 536 649 162248 362 422 543 690 706 46 
82 (300) 917 47 163045 199 244 99 345 591 618 81 
720 45 98 894 981 164075 SO 274 311 411 27 614 
56 (300) 749 74 850 935 165233 436 (300) 41 58 79 (500) 
761 166152 57 685 807 167028 41 59 199 282 325 
410 (300) 44 547 97 797 168361 475 (500) 503 7 669 
735 (3000) 36 169086 426 569 (500) 629 36 784 842 985 

170132 83 246 342 64 670 (3000) 80 984 171193 
231 48 469 85 86 511 706 810 994 172312 30 67 404 
60 568 791 948 87 173030 64 148 239 57 328 30 691 
700 73 822 60 925 174156 236 68 451 516 43 66 72 
631 790 832 77 946 175093 124 54 556 604 865 
176034 94 101 60 201 90 307 (300) 816 75 942 52 
177043 65 147 228 695 785 823 178161 (3000) 228 
558 991 179378 400 642 921 

180018 117 231 495 557 641 739 88 181103 33 
202 333 415 515 827 182279 365 484 529 760 922 72 
76 183076 173 204 (1500) 81 418 32 53 546 76 689 
184105 225 386 418 49 50 635 51 71 89 705 804 60 
185131 264 80 629 (3000) 31 71 741 78 186079 150 
54 96 227 231 74 (1500) 455 653 752 73 187057 75 
135 (500) 232 424 568 646 763 849 188041 95 168 81 
445 944 189474 542 686 717 46 864 95 

190219 41 322 421 70 568 642 828 191043 139 
60 91 460 62 594 644 86 873 (3000) 920 34 78 192029 
101 68 210 21 49 65 85 302 3 78 501 193160 63 324 
31 762 854 194130 315 77 400 714 195099 137 261 
(1500) 326 50 402 679 196112 225 439 503 639 84 
(3000) 956 197081 108 59 257 58 99 301 678 828 
991 98 198127 246 68 848 199045 220 604 95 96 742 
95 909 

200011 200 40 567 658 61 904 7 201010 25 84 
367 431 86 556 60 631 (500) 93 731 90 (1500) 844 
(10000) 202027 80 199 237 (1500) 366 410 (500) 529 
(500) 96 627 83 828 69 908 36 203073 119 238 82 
345 540 70 691 864 937 204004 200 649 771 93 817 
(3000) 918 205135 211 50 506 607 72 706 16 48 71 
877 206729 850 73 932 207084 180 366 95 (300) 
403 60 (3000) 61 (3000) 644 (3000) 796 814 57 
600) 81 93 208176 555 658 885 209116 93 236 333 


210053 56 110 34 35 254 456 625 76 855 907 32 
211001 96 171 253 399 478 504 77 880 979 212072 
109 26 32 862 64 (500) 71 94 936 93 213048 78 (500) 
147 223 95 501 19 784 866 983 93 (1500) 214088 190 
97 397 528 (3000) 76 (3000) 683 778 840 48 995 
215142 200 78 470 553 876 216001 117 280 489 565 
632 752 904 83 (500) 217142 210 309 16 434 773 
218049 301 (300) 522 695 714 816 27 967 219062 
(3000) 243 328 467 528 667 819 965 

220013 26 35 (1500) 7382 251 460 69 98 524 30 705 
44 805 28 52 80 (3000) 951 (1500) 221047 82 (500) 
353 67 436 556 707 92 95 862 (3000) 939 222381 790 
866 223093 363 70 407 566 76 224012 34 232 (300) 
726 813 86 979 99 225003 (3000) 13 32 142 239 84 
346 97 510 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. A 500 000 Mk., 
2 à 200 000 Mk., 2 à 150 000 Mk., 2 à 100 000 Mt., 
2 à 75000 Mk., 2 à 50 000 Mk., 1 à 40000 Mt., 10 & 
30 000 Mt., 23 à 15000 Mk., 48 à 10000 Mt., 98 A 
1 0 1379 à 3000 Mk., 1491 à 1500 Mk., 1618 & 
500 Mk. 


198. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
Ziehung am 22. April 1898 (Nachmittags). 
Nur die Gewinne über 210 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 

Ohne Gewähr. 

45 (300) 70 155 219 522 708 40 846 951 1011 58 
429 507 73 630 896 99 922 (500) 2235 326 68 504 
(3000) 744 807 948 3187 377 413 81 559 (500) 611 
(300) 63 788 93 920 4062 71 93 120 203 365 74 461 
502 657 989 5037 60 129 57 91 211 328 437 547 51 
70 948 6117 25 27 75 81 290 304 37 563 600 (500 
36 710 43 46 871 958 7011 26 70 226 (1500) 76 5 
708 60 973 8088 (500) 112 31 377 584 95 757 806 
60 94 9057 61 411 21 775 932 75 

10162 (1500) 472 520 56 882 925 11014 22 642 49 
726 801 932 33 (300) 12129 44 81 525 730 865 (300) 
985 13233 354 62 403 609 70 98 850 74 966 80 
14441 755 86 973 15719 805 38 984 16073 116 213 
32 535 770 90 17264 340 451 521 54 88 677 827 906 
18036 167 276 382 542 655 747 64 820 19262 98 317 
431 550 688 949 62 

20035 97 167 252 423 702 43 828 78 954 21146 
56 (300) 301 500 48 652 773 845 (1500) 79 (1500) 
22014 122 297 436 (300) 54 (500) 640 53 64 731 77 
807 23206 (300) 474 575 687 800 64 24141 90 231 
96 437 637 703 67 816 976 25002 105 53 280 579 
627 40 92 700 821 908 (305) 26134 309 38 93 629 
48 (1500) 718 68 861 81 (300) 27062 (3000) 77 230 
333 70 79 (1500) 482 83 557 (40 000) 641 886 
28030 107 44 96 (15 000) 277 580 (1500) 750 900 

(4500) 29046 144 84 237 69 92 509 782 807 996 

30072 194 216 401 27 68 535 90 (500) 758 79 806 
85 905 31058 288 392 598 629 70 99 779 887 32130 
215 63 74 87 366 559 61 744 75 906 (500) 23 85 
33029 72 184 338 447 541 644 965 (300) 34352 450 
654 79 93 728 (500) 44 806 16 992 35219 579 651 827 
42 36129 211 363 445 67 80 514 960 73 37375 404 
61 503 632 65 850 926 41 38191 218 (300) 71 336 
50 617 702 77 85 890 39142 317 22 420 573 822 

987 

40124 87 281 374 474 600 40 41043 315 441 674 
728 979 42017 84 215 54 95 545 (1500) 629 943 98 
43015 33 (300) 220 43 354 607 97 (10000) 989 
44032 75 (1500) 82 229 (500) 369 77 455 525 56 720 
56 (1500) 875 81 45088 299 510 617 67 789 939 61 
78 (1500) 46113 496 555 98 615 88 850 904 57 
47183 340 (500) 667 862 950 48139 49 236 426 39 
(500) 92 508 25 914 49039 93 247 87 459 87 598 
744 77 861 91 933 (1500) 

50272 311 32 517 612 51018 61 174 210 73 328 
72 761 968 52129 77 78 225 43 47 320 508 29 38 
625 85 (1500) 92 769 893 (1500) 903 27 53079 85 
281 353 96 497 54093 104 49 436 42 615 721 32 
815 917 86 55085 115 225 53 86 318 404 583 (300) 
607 909 49 56245 364 504 31 37 81 95 617 67 759 
84 815 (300) 95 946 73 57020 46 81 193 213 17 46 
67 376 400 622 34 706 (3000) 985 58336 406 815 
59135 59 262 93 (3000) 362 73 442 509 58 665 
721 807 

60116 41 77 83 301 406 657 909 40 77 61431 538 
(500) 94 734 892 930 62023 57 117 724 93 94 923 98 
63086 128 (1500) 241 324 80 96 538 689 707 958 
64084 192 330 38 424 524 714 48 83 908 65260 362 
442 (3000) 551 71 622 (500) 50 809 906 66138 61 
382 463 579 695 825 916 57 67148 215 20 81 88 430 
38 516 (1500) 683 912 32 94 (1500) 68247 58 96 598 
705 9 826 923 69000 17 124 (300) 425 (300) 520 626 
69 (3000) 748 96 977 

70014 44 77 102 27 244 95 380 422 83 94 507 23 
82 87 679 805 949 71131 350 57 504 13 45 660 802 
72014 94 165 88 313 427 39 61 630 748 902 76 73285 
308 56 643 82 702 63 890 915 (3000) 74076 362 
459 670 744 71 869 978 75032 70 73 84 102 (3000) 

37 311 75 (300) 481 603 70 95 896 76333 474 528 
622 67 772 806 77228 75 311 678 809 30 936 95 
78221 63 97 320 423 69 83 678 96 788 810 11 79064 
92 102 (500) 27 456 77 595 867 919 

80413 37 507 612 744 74 805 942 53 81690 741 
903 98 82026 122 323 45 76 446 579 81 888 979 
83136 288 495 574 830 55 (300) 991 84077 87 222 
303 28 40 53 74 79 80 432 610 806 28 40 85085 104 
56 271 531 627 29 50 780 92 86028 209 305 24 39 
488 718 847 (500) 972 87400 6 (3000) 65 99 511 
43 708 867 88064 425 554 641 747 832 89061 147 
201 (500) 39 97 379 (300) 402 (3000) 32 523 782 

90060 (3000) 132 45 347 548 823 27 45 968 91169 
89 (1500) 97 (3000) 305 475 646 787 936 88 92004 
292 349 417 38 65 622 741 957 93016 70 71 142 210 
33 72 333 476 522 56 825 48 942 94170 222 (500) 246 
60 89 363 870 97 (500) 95001 1135 155 206 331 (300) 
64 (500) 93 (300) 546 78 624 (300) 50 72 93 717 91 929 
96022 (3000) 64 149 234 345 429 65 (1500) 567 
97047 86 114 236 301 407 508 94 666 877 98007 
(3000) 16 22 27 194 204 95 586 611 732 911 (300) .92 
99293 501 682 92 711 75 809 

100032 127 444 524 49 64 774 956 (1500) 101088 
190 256 326 614 26 84 92 801 8 (3000) 941 102022 
26 93 116 95 (3000) 505 704 14 843 103142 446 681 
714 813 903 (15000) 104078 84 272 326 55 97 527 
678 711 800 99 910 105013 289 414 54 982 106216 
(500) 580 755 68 819 62 82 (1500) 940 107018 (500 
279 412 575 636 93 753 982 108062 155 469 91 87 
109365 667 718 83 828 983 


110064 283 95 435 538 720 47 815 46 (1500) 938 
111019 61 234 466 571 607 52 70 748 949 112188 241 
329 635 750 869 113041 50 310 17 26 413 550 (1500) 
62 727 40 847 912 94 114254 611 94 778 914 115301 
28 465 516 934 52 116199 256 66 313 117074 406 94 
524 697 931 118061 153 246 85 350 57 89 96 492 
967 119102 247 65 402 87(500) 566 92 718 65 966 6X 

120086 (3000) 90 272 (1500) 544 613 17 47 87 
919 121057 150 211 375 462 (300) 581 706 861 941 
122132 49 228 436 90 93 123229 54 523 30 (300) 
732 46 (300) 124236 351 70 533 (1500) 587 787 808 
56 125050 149 78 242 306 407 68 524 32 73 875 923 
126022 163. 94 231 382 88 483 (300) 702 46 (3000) 
851 88 941 127042 292 706 31 36 867 128063 177 
ie 599 682 709 836 72 995 129047 477 (300) 611 

130090 274 (500) 476 (500) 528 91 131005 58 
218 364 529 50 659 (1500) 964 132111 209 471 
78 568 673 773 938 133007 290 364 655 780 
935 134201 357 589 (3000) 651 820 135196 219 
76 427 703 57 809 84 937 136444 137755 80 
88 821 53 138026 49 89 207 66 401 24 863 73 
913 23 139207 (3000) 11 13 323 90 407 517 698 
(1500) 830 

140103 86 310 409 18 852 903 89 141019 (500) 39 
226 47 403 (300) 528 784 945 142201 18 (300) 582 
143124 67 533 619 51 (500) 866 (500) 87 144035 204 
50 340 779 911 145085 92 206 71 379 649 722 146234 
64 372 430 75 691 740 81 870 147248 52 67 356 
877 913 (5000) 148065 68 207 48 350 461 516 
149067 106 51 249 497 829 88 

150106 85 95 558 613 705 35 831 973 151081 
204 34 82 89 449 778 152234 301 86 943 153089 
90 (300) 177 324 467 (300) 96 743 88 959 96 
154005 55 285 99 328 670 762 920 32 155241 
404 540 48 66 82 85 658 76 98 722 (1500) 801 30 
49 79 156099 125 59 286 652 83 730 78 820 26 
157148 65 330 39 561 630 700 42 44 74 93 932 
158100 235 83 337 422 76 726 867 921 159061 68 
87 200 12 98 325 504 

160381 684 746 161136 207 505 11 32 56 668 
779 856 (3000) 71 951 162066 156 336 675 (3000) 
813 923 163061 231 378 457 547 (300) 72 675 
889 912 15 164156 62 208 445 93 604 729 854 
165029 243 90 315 (3000) 89 562 611 24 944 62 
166104 64 (500) 373 420 26 562 (3000) 930 98 
167090 162 241 326 28 (500) 493 527 680 750 
840 168115 284 345 52 455 514 625 79 96 775 938 91 
169114 23 453 508 23 37 752 (1500) 840 

170142 52 348 60 408 12 504 658 75 801 71 88 919 
24 44 171018 232 869 901 172002 12 20 74 112 49 
(500) 202 11 20 303 420 49 94 173115 440 634 
705 (1500) 39 85 900 174140 (3000) 44 274 313 
(500) 655 83 727 69 (300) 801 7 15 948° 175017 68 
141 71 230 66 99 441 (300) 516 19 70 898 943 80 91 
176073 so 121 282 342 437 39 507 98 610 742 
951 79 95 177029 113 329 466 (1500) 684 178167 
553 829 63 68 903 41 74 179049 286 314 553 606 
851 928 

180044 67 126 45 66 (1500) 202 536 723 937 50 
181219 36 356 611 904 19 182123 93 213 366 409 
523 26 706 992 183098 151 52 350 63 487 625 772 
835 944 184060 69 95 298 332 53 (300) 404 66 547 
95 6900 634 87 892 947 (3000) 185082 222 27 94 
319 403 37 592 628 88 (500) 730 (500) 831 37 903 
186379 87 419 (500) 572 860 (3000) 187004 82 84 
209 37 63 378 575 679 756 859 920 91 188223 42 432 
631 815 21 917 57 (500) 189067 216 (3000) 329 52 
483 93 647 815 49 930 

190013 424 637 713 48 834 84 99 981 191117 (1500) 
71 236 365 446 98 646 858 192109 200 41 (500) 357 
69 508 97 601 40 712 68 76 830 35 996 193161 231 
317 (500) 81.541 48 897 916 194277 94 479 546 
899 195135 (500) 189 382 99 451 778 884 196210 
47 80 (3000) 401 67 836 51 917 197124 426 628 
84 (1500) 914 35 198059 (3000) 664 78 80 873 
199056 71 638 71 79 

200095 149 82 201 5 18 64 316 569 684 703 898 

2 7 8 00) 932 (300 
204000 (500) 259 79 929 474 97 990 58 805 90 2 
205202 26 323 493 542 46 66 600 45 827 206055 
210 65 82 93 346 463 510 647 702 99 874 207301 
50 509 90 97 681 767 (3000) 846 (500) 208136 86 
489 619 807 25 954 209063 208 335 54 81 440 578 
666 804 25 28 

210066 (300) 165 80 208 (5000) 39 385 91 462 76 
502 648 72 (300) 795 211015 131 483 614 740 830 
88 942 47 58 212107 215 31 352 595 652 96 777 
830 926 39 213050 54 163 67 241 497 728 214170 
333 (300) 43 53 478 643 95 215037 81 91 133 374 
554 623 732 (300) 38 835 63 7494 216112 218 426 
631 (300) 43 871 217002 16 20 (300) 41 69 89 214 
17 508 37 40 (300) 608 (300) 883 218181 82 92 
753 219447 (500) 620 978 79 

220152 53 468 502 26 601 16 706 861 (300) 71 89 
92 221185 385 461 93 506 39 800 5 222313 28 
66 411 532 605 92 739 819 25 986 223106 249 305 
32 80 538 672 98 710 224024 178 95 96 222 597 
225203 34 330 411 (3000) 508 


0 


Abfüllschläuche —— 
empfiehlt 


Bezugsquelle 82 


Elisabethstrasse 8. 


2 Klm. von den Bahnhöfen 
Papau und Liſſomitz, verkauft 
jeden Poſten 


Brennholz und Stangen 
zu zeitgemäß billigen Preiſen 

Der Verkauf findet nur am 
Montag und Donnerſtag jeder 
Woche in der Förfterei ſtatt 
Das gekaufte Holz kann zu 
jeder Zeit abgefahren werden. 


Ile NIZ NZ Ilg NIZ Ilg. NIZ Ilg MIZNIZNIZIEN! 
ANZNZNZNZNZNZNZN RZ ZN 


ce, dase an  Konkurs-Mafen 5 


5 Derkaufszeit: 


Ziegelſtreicher, 


Aufkarrer und ſonſtige 
Ziegeleiarbeiter 


werden noch verlangt. 
Streicher pro 1000 = 1,40 Mk 


Griemerdt, Zieglermſtr, 


Gremboczyn b. Thorn. 


INZNZNZNZN 
SZ 
ZN 


I NE N NE NME Ng Ilg 
7 


f 22 2 
Zumelen, Uhren, 50 in allerbesten Qualitäten. 5 
2 r n 22 

Bold-, Siiber-- . Gardinen und Teppiche, & 

f u “ 28 
Afenide-Waaren | Seinenmaaren u. 3Däfthe. 2 
S. Grollmann, * Bei Einkäufen von ganzen Ausſtattungen * 
Juwelier, N bedeutende Gelderſparniſſe. N 


Feinſte Reſſina-Apfelſinen, 


C. Sakriss. 


mein Schuhwaarengeſchäft. 


Altſt. Markt 26. 


Vormittags 9—1 Uhr. > 
Nachmittags 3—8 Uhr. NZ 


IIe Ilg die dig Jig Vlg Jig N Ng diz 
SINNE Nee 


Dtzd. SO Pfg. und 1 Mark, empfiehlt 


Verkäuferin, 
Lohn der der poln. Sprache mächtig, ſuche für 
Louis Feldmann, 


Pferdeſtall u. Remiſe z. v. Gerſtenſtr. 13. 


Malzextraktbier (Stammbier), 


ſehr zu empfehlen für Rekonvaleszenten und Schwächlinge, vorzügliches 
Mittel gegen Huſten, Heiſerkeit, Appetitloſigkeit. 


Alleinverkanf für Thorn: A. Kirmes, Gerberſtraße. 


D r n 
N 218 218 EEE 1 0 DIL 18 5 
8 


ZN ZN 
Erich Müller Nacht. 125 Aus erkan ® 
RR s Breitestr. 14. 
Billigſte und beſte ze Weiße, fchmarze und farbige 3 


Seidenſtoffe 9 


Borchard verlegt. 


mein Lager in 
und Lederwaaren, 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 


ſpäter preiswerth abzugeben. 


1 
F 
e N e AN N 


Den 


penic 


Färberei und Reinigung 
von Damen- und Herrenkleidern, Militär- 


mänteln, Uniformen, sowie von Möbelstoffe 


jeder Art. 
Waschanstalt für Tüll- und Mull- 


Annahme für Thorn bei 
A. Böhm, Brückenstrasse 32, 


Velours- u. Brüsseler Teppiche ete 
Handschuhe. 


Gardinen, echte Spitzen etc. 
Reinigungs-Anstalt für Gobelins, 


iindlersfeld bei Coep 
Färberei und Wäscherei für Federn und 


Smyrns-, 


Wegen Umbau meines früheren Geſchäftslokals habe mein 
Lager nach der M Jchillerſtraße 17 gegenüber 
Infolge anderer Unternehmungen ſollen die 
Beſtände ſchnellſtens geräumt werden und verkaufe ich daher 


feineren Galanterie-, Bijouterie-, Altenide- 


ebenjo 
Handschuhe und Kravatten 
J. Kozlowski, 


Scillerfitraße 17. 
Mehrere Repoſitorien ſind von ſofort, 


. ñ]́ tſ6“a;⅛.̃——ñĩ́ĩiuůñ è ᷑¼ĩ— — ö —jrꝛ «21 — 
fi Se 2 2 an 


. 


-&-vis Hotel „Schwarzer Adler“. 


vis 


Färberei und 


Chriſtophlack 


als Fußbodenanſtrich beſtens 
bewährt, 
ſofort trocknend u. geruchlos, 


von jedermann leicht anwendbar, 


gelbbraun, mahagoni, eichen, 
nußbaum und graufarbig. 


ei Franz Christoph, Berlin. 


Allein echt in Thorn bei 


Anders & Co. 


| Zur Konfirmandenauuahme 
werde ich Montag den 25. u. Dienſtag 
den 26. d. M., vorm. I—1 u. nachm. 
3—6 Uhr bereit ſein. 

Jacobi, Pfarrer. 


einige per 45 ne x 
2 Hochstämmige Rosen 


1 Mk., 20 Stück 18 Mk., 


Diverſe Nadelhölzer, 


Alleebäume, 


Pflanzen ſowie 


Obstbäume 


aller Art offerirt billigſt 


Liſſomitz Thorn. 


chadhafte Strümpfe 


- Chemische : 
Waschanstalt 


der Strumpf⸗Fabrik von 
A. Kastnor, Neuſtadt, 


in großer und ſchönſter Aus- 
wahl, nach meiner Wahl pro Stück 


Trauerbäume und 
Zierſträncher, Erdbeer⸗ u. Spargel⸗ 


M. Templin, Baumſchule, 
Halteſtelle der Weichſelſtädtebahn. 


werden ſauber und billig angeſtrickt in 


Gerſten⸗ und Gerechtenſtr.⸗Ecke Nr. 8. 


...!kͤãò? n e . . 


Bekanntmachung. 

Es iſt in letzter Zeit häufig vorge⸗ 
kommen, daß Perſonen, welche 

a) den Betrieb eines ſtehenden Ge⸗ 

werbes anfingen, 

b) das Gewerbe eines Anderen über- 

nahmen und fortſetzten und 

e) neben ihrem bisherigen Gewerbe 

oder an Stelle deſſelben ein 
anderes Gewerbe anfingen 
dieſſeits erſt zur Anmeldung deſſelben 
angehalten werden mußten. 

Wir nehmen demzufolge Veran⸗ 
laſſung, die Gewerbetreibenden darauf 
zufmerkſam zu machen, daß nach 

52 des Gewerbeſteuer - Geſetzes 
dom 24. Juni 1891 bezw. Artikel 25 
er hierzu erlaſſenen Ausführungs⸗ 
duweiſung vom 4. November 1895 
er Beginn eines Betriebes vor⸗ 
er oder ſpäteſtens gleichzeitig mit 
emſelben bei dem Gemeindevor⸗ 
ande anzuzeigen iſt. 

„Dieſe Anzeige muß entweder ſchrift⸗ 
ich oder zu Protokoll erſtattet werden. 
Im letzteren Falle werden dieſelben 
u unſerem Bureau I — Sprech⸗ 
delle — Rathhaus 1 Treppe ent- 
genommen. 
8 enn nun auch nach § 7 a. a. D. 

etriebe, bei denen weder der jähr⸗ 
abe Ertrag 1500 Mark noch das 
Zalage. und Betriebs - Kapital 
100 Mark erreicht, von der Ge: 
bi defteuer befreit find, ſo ent⸗ 
deldet dieſer Umſtand nicht von 

Anmeldepflicht. © 
fe, Befolgung dieſer Vorſchriften 
welt im eigenen Intereſſe der Ge- 
in Detreibenden, denn nach 8 70 des 
f Abſatz 2 erwähnten Geſetzes ver- 
allen diejenigen Perſonen, welche die 
Beiegtiche Verpflichtung zur Anmeldung 
imes ſteuerpflichtigen Gewerbebetriebes 
inerhalb der vorgeſchriebenen Friſt 
det erfüllen, in eine dem doppelten 
Getrage der einjährigen Steuer gleiche 

eldſtrafe, während ſolche Perſonen, 
freiche die Anmeldung eines ſteuer⸗ 
Een ſtehenden Gewerbebetriebes 
nterlaſſen, auf Grund der 88 147 
und 148 der Reichs⸗ Gewerbeordnung 
mit Geldſtrafen und im Unvermögens⸗ 
alle mit Haft beſtraft werden. 

Thorn den 6. April 1898. 


1 Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Unjer „Krankenhausabonne⸗ 
ment“ für Plehrlinge bie 
und Handlungslehrlinge, ſowie 
für Dienſtboten wird wieder⸗ 
holentlich empfohlen. 
Der geringfügige Satz von 3 
Mark für Dienſtboten, 6 Mark 
* Handlungsgehilfen und Hand⸗ 
an slehrlinge ſichert auf die 
denfachſte Weiſe die Wohlthat 
im „teten Kur und Verpflegung 
Deädziſchen Krankenhauſe. 
as een gilt nur für 
Laufe deſelben Gin . 
dennoch elben Ein Sk 1 
bean dor, ganze n 
der ft verden. Der Einkauf 
tut bei der Kämmerei⸗ 

Le. 


Der Magiſtrat, 


Abt eilung für Armenſachen. 


Bekanntmachung. 

24 J der Zeit vom 3. bis einſch. 
1. Mai d. Is. wird auf dem 
eigen Schießplatz täglich — mit 
usnahme der Sonntage — ſcharf 

geſchoſſen. Die Schießen be⸗ 

Finnen um 7 Uhr vormittags und 
auern vorausſichtlich bis 3 Uhr 

nachmittags. Am 20. Mai findet 

wißerdem ein Nachtſchießen ſtatt, 
belches mit Eintritt der Dunkel⸗ 
eit beginnt. i 

iſt das Betreten des Schießplatzes 

böwährend des Schießens ver⸗ 

Sten, und werden die über den 

ſperrvlatz führenden Wege ge⸗ 

schöni Zeichen, daß ſcharf ge⸗ 
doſſen wird, werden an den 
„annten Tagen weithin ficht- 

Wie Signalkörbe auf den Forts 

uni von Kniprode (VI) und 

ge rich von Jungingen (Va) hoch⸗ 

htogen. Die auf den Beobachtungs⸗ 

andemen und Sicherheitsſtänden 

dagebrachten Flaggen 2c. find für 

nicht betreten des Schießplatzes 
RR Maßgebend. 

Ind Nder mit Zündladungen, ge- 

odere Mundlochbuchſen — Ioje 

ein im Geſchoßkopf ſitzend —, 

* zelne Zündladungen oder blind 

und gene Geſchoſſe — Granaten 

ü chrapnels mit oder ohne 

U uder — dürfen unter keinen 

danſtänden berührt werden, auch 
enn nicht, wenn der Finder von 

ü ngefährlichkeit derſelben 

igt iſt. Der Finder hat 

u thun, als die 

de zu machen und 

tri Fund zu melden. Das Zer⸗ 
ümmern der Blindgänger uſw. 


Fir lediglich durch die von dem 
ade in Kenntniß zu jeßende| : 


cgießplatzverwaltung veranlaßt. 
gulf de,Suchen von Sprengſtücken 
Auf dem, Schießplatze iſt verboten. 
tücke n Wegen gefundene Spreng⸗ 
platz⸗Leriſſan im Park der Schieß⸗ 
den Lexwaltung abgegeben wer⸗ 
entire wird eine Geld⸗ 

Abädigung gezahlt. 
ſchließlichef dem Schießplatz ein- 
liegenden ſämmtlicher Wege 
em Schue des 2. ehen unter 

ae 

3.7.93 RG l. 1 880 vom 


R. G.⸗Bl. S. 205. 
Schießplatz⸗Verwaltung. 


Steckbriefserneuerung. 


Der hinter dem Arb. Mathias 
Konieczny aus Mocker unterm 
7. September 1896 erlaſſene Steck⸗ 
brief — Nr. 31 des Oeffentlichen 
Anzeigers des Amtsblatt der 
Königlichen Regierung zu Marien⸗ 
werder vom 23. September 1896 — 
wird hiermit erneuert. 3. D. 3/96. 

Thorn den 5. April 1897. 

Königliches Amtsgericht. 

Zufolge Verfügung vom 19. 
April 1898 iſt an demſelben 
Tage die in Thorn errichtete 
Handelsniederlaſſung des Kauf⸗ 
manns Jacob Hirsch ebendaſelbſt 
unter der Firma Jacob Hirsch in 
das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter 
unter Nr. 1013 eingetragen. 

Thorn den 19. April 1898 


Königliches Amtsgericht. 


FTF 
Die Firma Simon Hirsch zu 


— 


— 


Thorn (Nr. 407 des Firmen⸗ 
Regiſters) iſt heute gelöſcht b 
worden. 


Thorn den 19. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
Zahnarzt Loewenson, 
Breiteſtr. 26, 

Ecke Schillerſtr. (Eing. Schlesinger.) 
Sprechſtunden für das Sommerhalbjahr: 
Vorm. 9—1 Uhr, 


Nachm. 3—6 Uhr. 
Sonn⸗ u. Feiertage nur 9—12 Uhr. 


Zahn⸗Atelier 
J. Sommerfeld, 


Mellienſtraße 100. 1. Et. 


Theilzahlung gestattet. SE 
Fahrunterricht grati 


Die 


$rühjahrs- und 
Sommerfaifon 


find eingetroffen. 


Anfertigung 


feiner 


e ee Herrengarderoben 
(Commandit-Gesellschaft) fh: nach Mani; og reer 


zu Köln a. Rhein. 

Lieferantin zahlreicher Apotheken | 

sowie staatlicher und städtischer 
Krankenanstalten, oflorirt 


COGNAC 


von vielen Aerzten als Stärkungs- ll 
mittel empfohlen, 
** zu M. 2,— pr. Fl. 


N 


I 
Die Analyse des 


* * er 
Kk N * „ „ 3.— „ „ vereldChemikert | Schutzmarke. 
* N * N „ „ 3.50 „ lautet: Der 


Cognac Ist ähnlich zusammengesetzt wie die meisten 

französischen Cognacs und ist derselbe vom chem 

schen Standpunkte aus als rein zu betrachten 
In Thorn: 

Hermann Dann. C. A. Guksch. 


Graphologie. 


Wer seinen Charakter nach der 
Handschrift gedeutet haben will, 
wende sich an das unterzeichnete 
vom Vorstand der „Graphologischen 
Gesellschaft für Deuschland und 
Oesterreich“ gegründete und von 
erst. Autorität. geleitete Institut. 

Erforderlich Einsendung einer 
Schriftprobe von mindestens 20 
Zeilen, womöglich mit Unterschrift, 
Keine Verse, keine Abschriften! 

Erwünscht Angabe des Alters und 
Berufes. 5 

preise: für die Charakterskizze 
Mk. 2; ausführl. Mk. 3 und mit 
graphol. Begründung Mk. 5. 

I. Sächs. Institut für wissen- 
schaftl. Graphologie. 
DRESDEN-A., Franklinstr. 18. 


Schutzmarke. 


1 Saal 


vergeben. Tuchmacherſtr. 16, 1 Tr. 


1Viktoria⸗Butterfa 


und | Separator de Labal 


ſind billig zu verkaufen. 


zu Vereinszwecken 
mit Inſtrument zu 


Elberfeld. 


Viktoria- Fahrräder 


Diamant-Fahrräder, | Denen halber ſchnell in den 
Sirius-Fahrräder mit allen Verbeſſerungen ausgeſtattet. 


ei welchen Benutzung von Pumpe und Reparaturkaſten gänzlich fortfällt, und des = 
Firmus-Sattel anatomisch richtig für Damen und Herren, kein ſchädlicher Druck, 
vollſtändig kühler, elaſtiſch weicher Sitz. 8 


Gebrauchte Fahrräder nehme in Zahlung. 


Neuheiten %, 


unter Garantie. Sport-Arfitel.| 


Feinst präparirte, amerikanische Haferspeise von feinstem 
Geschmack und hohem Nährwerth. 


723 In 20 Minuten fertig gekocht. 

m" Durchschlagen unnöthig. 
Jährlicher Umsatz in Amerika 800,000 Kisten. 
Verschiedenartigste Verwendung. Rezepte in jedem Packet. 


Ueberall käuflich in Originalpacketen mit nebenstehender |' 
Schutzmarke „Quäker“, | 


Möbel 


werden ſauber und billig reparirt und 
Langsch, Reutſchkau. aufpolirt b. Fr. Heinrich, Mauerſtr. 36. 


Farbenfabriken vorm. Friedr, Bayer & Co, 


ſolideſte, erſtklaſſige Maſchine, 
von faſt allen Staats- und Zivil⸗ 
9 (behörden eingeführt. 


ſehr elegante, exakt gearbeitete 


Maſchine, welche ſich ihrer Ge⸗ Herreu- Garderoben 


in größter Auswahl. 


H. Tornow. 


feinſten Kreiſen einführte. 


Außerdem führe ich noch die ſolideſten 
deutschen und amerikanischen Herren- und 


Damen-Fahrräder 
ſchon von 150 Mark an. 


Vertretung der als beit anerkannten 


Gontinental-Pneumatik-Reifen, wie der Firmus- |. 
Kugel-Pneumatik-Reifen ohne Luftschlauch, 


| Wasch- und Plättanstal 


von 


F. Jonatowski, 
Mocker, „Schwarzer Adler“. 


Wirthſchaftswäſche 
wird ſauber und billig gewaſchen. 
Großer Trockenplatz. 
Im Sommer große Bleiche. = 
Große Gardinenſpannerei. 
Aufträge werden innerhalb 8 Tagen 
erledigt. Beſtellungen erbitte per Poſt⸗ 


:Größtes Lager in allen Zubehör⸗ und Erſatztheilen. WE klare g. neee 
— 6 „ Jonatowski. 
Peting's Wwe., Th br u; Den hochgeehrten Damen von 


Thorn und Umgegend die ergebene 
Anzeige, daß ich mich als 


Hebeamme 
Thorn II, Brombergerſtr. Nr. 106, 
niedergelaſſen habe, und bitte ich die 
hochgeehrten Damen, mein Unternehmen 
gütigſt unterſtützen zu wollen. 

Hochachtungsvoll 
E. Beyer, Hebeamme. 


Dachrohr 


hat abzugeben 0 f 
Dom. Wierzchoslawitz. 


Gerechteſtraße Nr. 6. 
Reparaturen werden billigſt ausgeführt. 


5 Streichfertige 


Del-u.Lackfarben 


nur aus beſtem Material, 
gut trocknend, für Fußböden, Fenſter, 
Thüren ꝛc. dei 


J. Sellner, 


Farben- u. Tapetenhandlung. 


Den Eingang 


ſümmtlicher Neuheiten 


Damen-Kleiderstoffen 


für die 
Frühjahrs- und Sommersaison 


vom einfachiten bis eleganteſten Genre 
zeige hiermit ergebenſt an. 


C. Puttkammer. 


1 3 ıft ein aus gezeſchnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Nekonvaleszenten und bewährt 
Reine Vaſch⸗ l. Plättauſtalt ſich vorzüglich als Linderung bei Melazunländen der Atmungsorgane, bei aa Reuhhuften 1 
u. 1 8 


befindet ſich 
Gerſtenuſtraße 14, 1 Tr. 


N 8 
gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne 


8 2 2 
Malz⸗Extrakt mit Eiſen nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche bei Blut⸗ 


armut (Bleichſucht) ꝛc. verordnet werden. Fl. 1. u. 2. 


Malz⸗Extrakt mit Kalk Wi mit groben Gelsige genen Rbacitis Aer 
* E s ſtützt weſentlich die Knochenbildung — 7 Fl. M. 1.—. 
Schering's Grüne Apotheke, anni Ni 10. 


Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und größeren Drogenhandlungen. 
Zu hab. i. Thorn i. ſämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke. 


K. Fritz, Ww. 


Spezialität gegen Wanzen, Flöhe, Küchenungeziefer, Motten, Paraſiten 
auf Hausthieren ꝛc. dc. 


Abtheil. für pharmaceutische Produkte. 


— — A ( —y—U— 


Natürl. mineralisches 


7 BIRMENSTORFER 


BITTER-WASSER. 
Mildestes, sicherstes, 
billigstes, unerreichtes 
Hausmittel 
nach allerersten ärztlichen 
Autoritäten als Heil- u. 

Abführmittel. 
Allererste 
Auszeichnungen 
10 bedeutendster 
Ausstellungen. 


— — 


Verlangen Sie 
überall nur 


|ÜBIRMENSTORFER 
‚Niederlagen errich- 


tet, Broschüren und 
Prospekte versendet 


für 
schwächliche, 
in der Ernährung zurück- 
gebliebene Personen, 


5 (U General-Agent 
Brustkranke, 


KARL HERZ, 


Frankf urt a. M. 
Telephon 3082. 
Proben an Aerzte 
gratis und franko. 


Prima Carbolineum 


offerirt zu Fabrikpreiſen 


Ot. Eylauer Dachpappenfabrik 


Eduard Dehn, Dt. Eylau Wpr. 


besonders für 


Somalose 


ein aus Fleisch hergestelltes 
und die Nährstoffe des Fleisches (Eiweisskörper und Salze) enthaltendes 
Albumosen-Präparat, geschmackloses, leicht lösliches Pulver, 
als hervorragendes 


Kräftigungsmittel 


Wöchnerinnen, an englischer 
Krankheit leidende Kinder, 


sowie in Form von 


Eisen-Somalose 
ddleichsüchtige 


ärztlich empfohlen. 
Somatose regt in hohem Maasse den Appetit an. 
Erhältlich in den Apotheken und Drogerien. 


N) . 


Zacherlin 


wirktstaunenswerth! Es tödtet 
jedwede Art von Inſekten mit geradezu frappirender Kraft und rottet 
das vorhandene Ungeziefer ſchnell und ſicher derart aus, daß gar keine 
lebende Spur mehr davon übrig bleibt. Darum wird es auch von 


Magenkranke, 


Genesende, 


Millionen Kunden gerühmt und geſucht. Seine Merkmale ſind: 
1. die verſiegelte Flaſche, 2. der Name „Zacherl“. 
In Thorn: Anders & Co., Breiteſtraße Hugo Claass, Drog., 


Anten Koczwara, Adolf Majer, Paul Weber, Drog. 
In Argenan: Franz Krüger, Apoth. u. Drog., Rudolf Witkowski 
In Culmſee: W. Kwiecinski. 


. 
h 
1 


0 


Cechuiſches Bureau 


für 


bas-, Wasserleitungs- 
u. Kanalisations-Anlagen 


Coppernikusstr. 9 
übernimmt alle in dieſes Fach 
einſchlagenden Arbeitsausführun⸗ 
gen jeder Art und Größe, ſowie 

Veparaturen. 


Komplette Badeeinrichtungen 


Gas- und Kohlenheizung 
/ mit 
8 gufeilernen und Jinkbadewannen 
ſtets vorräthig. 


Königsberg 1895 
— * P 
74 N 
N 


Grosse silberne Medaille. 


Ziegelei und 


Thonwaarenfahrik!f 


Antoniewo 
bei Leibitseh, 


Auf meinen Grundſtücken 


we” Mellien- und Höppnerstrassen - Ecke 3% 


habe ich eine 


ungenirte, mit Kurvenerhöhung verſehene, ca. 2000 Qm. große 


(3 Runden = 1 Klmtr.) 


Lehr- und Vebungsbahn für Radfahrer 


hergeſtellt, für deren Benutzung ich Zeitkarten ausgebe. 


Für Anfänger find gewandte Fahrlehrer und für Reparaturen der Räder ein Mechaniker angeſtellt. 


Großes 

Rabaktbücher 
gratis 

an der Kaſſe. 


Inhaber G. Plehwe, Thorn III 


Graudenz 1896 


Goldene Medaille. 
liefert 
Hintermauerziegel, 

Vollverblendziegel, Lochverblend- 

ziegel. 

Klinker. Keilziegel, Brunnen- 

ziegel, Schornsteinziegel, 
Formziegel, glasirte Ziegel 


in brauner, grüner, gelber, blauer] 


Farbe, 
Biberpfannen, 
holländische Dachpfannen, 
Firstziegel. 

N 


Möbeltransport. 


W. Boettcher, 


Brückenstr. 5. 


Spedition. 
usa 


Prompte Abholung v. Eil⸗ 
gi u. Frachtgütern. 


az 


al 
Wanderer-Fahrräder 
vorm. Winklhofer & Jaenicke 
Chemnitz- Schönau. 
Vertreter für Thorn und 
Umgegend: 
Walter Brust. 
Katharinenſtraße 3/5. 


Prima Dachfitt 


zur Selbſtanwendung bei Pappdach⸗ 
reparaturen, von jedermann leicht und 
bequem zu handhaben, > 

in Kiſten a 25 Ko. mit Mk. 10,00 

" „ a 125 . 1 " 6,00 
franko nächſtgelegener Eiſenbahnſtation, 
in Kiſten a5 Ko. mit Mk. 3,00 franko 
jeder Poſtſtation gegen Nachnahme 

offerirt 


Dt. Eylauer Dachpappenfabrik 


Eduard Dehn, Dt. Eyſau Wpr. 


SUeaß 4engx ans zuoegun dung 


1 


zZjeidsßungan usjsıuoßun weule zur — 


ar] i 2 Hopfen⸗ 
Carl Tiede, Danzig, Ser W 
empfiehlt billigſt unt. Garantie: 
Ohlendorff’s Fleischfuttermehl 
mit 90-92 % Protein u. Fett. 
Phocphos ſaur. Futterkalk, 
arſenfrei, m. 40% Phosphorſäure. 
Düngemittel aller Art. 
5 Ferner harz⸗ u. ſäurefrei: 
Maſchinenöle. 


ſämmtliche Schuhwaaren 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
ausverkauft. 

Beſtellungen nach Maaß ſowie 
Neparaturen werden noch während 
dieſer Zeit ſauber u. billig angefertigt. 

Elegante Herren⸗Zugſtiefel von 
7 Mk. an. Leder⸗Damen⸗Zugſtiefel 
von 4,50 Mk. an. Kleine Nummern 
billiger. F. Dopslaff, 

Heiligegeiſtſtraße Nr. 17. 


2 


eee 


2 


Dienſtmädchen 


empfehlen wir nochmals unſere billigen 
und nützlichen Volksſchriften wie: 
1. Katechismus für beſſere 
Hausmädchen 65 Pf., 
. Katechismus für Kinder⸗ 
mädchen 40 Pf., 
3. Anſtands = Katechismus 


0 Tr 
4. Katechismus der Koch⸗ 
kunſt 60 Pf., 
5. Katechismus für Land⸗ 
mügde 30 Pf. 
Unſere Beſtrebungen, ein beſſeres 
Verhältniß zwiſchen Herrſchaft und 
Dienftboren wieder herzuſtellen, ſind 


allgemein und auch von höchſter | zw 
Stelle anerkannt und das iſt auch 55 


der Zweck unſerer Schriften. Gegen 


5 Einſendung des Betrages in Brief- 25 


marken oder gegen Poſtnachnahme 
erfolgt die Zuſendung franko. 
Fran Erna Grauenhorst, 
Vorſteherin d. Fröbel⸗Oberlin⸗Vereins, 
Berlin, Wilhelmſtraße 10. 


Lose 


zur Königsberg. Pferdelotterir. 


Ziehung am 0. Mai er., Haupt⸗ 


gewinn ! kompl. 4ſp. Landauer, 


a 1, 0 Mark, 
zur 21. Stettiner Pferdelotterie, 
Ziehung am 17. Mai er., à 
1,10 Mark, 
zur 2. Berliner Pferdelotterie, 
Ziehung am 8. Juni er., 2 
3,30 Mark 
ind zu haben in der 
Expedition der Fharner Yreſſe⸗ 
Briefmarken, ca. 180 Sorten 
60 Pf. 100 verſch überſeeiſche 
2,50 M., 120 beſſ. europäiſche 


2,50 M. bei 8. Zechmeyer, Nürnber 
Satzyreisliſte gratis. 1 


Alfred Abraham, 


Verkaufshaus für uur hemührt gute Aubrifate allereriten Ranges. 


Minderwerthige Qualitäten, die nur den Schein der Billigkeit erwecken, 
kommen bei mir nicht zum Verkauf. 


Anerkannt beite u. billigite Bezugsquelle am Plage. 


Sommer-Handschuhe das Paar von 0 Pf. an. 
Sommer- Strümpfe 


Sommer-Blousen-Hemden. 
Reiche Ausmahl. 


Sonnenschirme. 


Reizende Neuheiten in jeder Preislage. 
re ee 


22 
Kurzwaaren, Kleiderbeſäte, Schneidereiartikel; 
auffallend billig. 


eee 


Fir Hausftauen l.] 


Gleichzeitig empfehle ich 


| Siyria- U. Schladitz-Fahrräder 


zu billigen aber feſten Preiſen. 


Franz Zährer. 


Lager in Fahrrädern, Zubehör⸗ und Erſatztheilen. Reparatur⸗Werfſtatt 


Rabatthücher 
gratis 
an der Kaſſe. 


Die neueſten 


Tapeten 


in größter Auswahl 
killigft bei 


J. Sellner. 


Breiteſtraße Nr. 31, 


edem, der am Magen 
( > (leidet. theile ich un⸗ 
\ smigeltlid; mit, welche 


Schmerzen ich ausge⸗ 
ſtanden und wie ich un⸗ 
geachtet meines hohen 
Alters u. meiner lang⸗ 
jährigen Leiden davon 

befreit bin. 
F. Pröve, penſ. Kal. Beamter, 

Hannover, Weißekreuzſtr. 10. 


Fahrräder 


werden ſauber emaillirt, 
auch jede Reparatur daran fachgemä” 
5 und billig ausgeführt. 
rh. Gesicki, Mechaniker, 
Thorn, Grabenſtraße 14. 
(Einzige Spezialreparaturwerkſtatt 
orns). 


= Thorns) 

2 Obiimeihe, 
Apfelwein, Johannisbeer⸗ 
wein, Apfelſekt, prämirt 1897 
auf der Allg. Gartenbau⸗Aus⸗ 
ſtellung in Hamburg, 

\ empfiehlt — 
Kelterei Linde Meitp. 


Dr. J. Schliemann. 


7 7 ” " 


Aparte Neuheiten. 


Sämmtliche @ 2 


i 
i 


=, Hausfrauen versucht 


meine 


E Süssrahm-E 
Margarine 


mit hohem Sahnegehalt 
. . 60 . 
8. Simon. 


Wiederverkäufer erhalten ME 
bedeutende Preisermäßigung. 


Pelzſachen, 


auch Wollſachen ꝛc. werden nach langjährigen 
fachmänniſchen Erfahrungen in eigens dazu paſſen⸗ 
den Räumen zur Conſervirung, unter Garantie⸗ 
ſchein gegen Mottene und Feuerſchaden, ange⸗ 


nommen. 8 2 5 
C. Kling, Kürſchnermeiſter, 


Breiteſtraße 7. Eckhaus. 


Gänzlicher 


Ausverkauf! 


Gebe mein ſeit 30 Jahren beſtehendes 


Manufaktur⸗, Herren⸗ und Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft 


auf. Sämmtliche Waaren werden zu und unterm 
Koſtenpreiſe, jedoch nur gegen baar ausverkauft. 


J. Jacob sohn Jr. 


Seglerſtraße Nr. 25. 


Fine Shrotmühle 
und ein gut erhaltenes 


Göpelwerk 


verkauft 
Sponnagel's Brauerei. 


Mieths-Kontrakis- 
Formulare, 


; ſowie 
Mieths - Quiftungshlicher 
mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski’sche Buchdruckerei 


Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke 


mit 


ö N NEE FPaortzugshalber iſt von ſofort ein 
ri) sn ertreter II d 

Fort n Hosenträgern ! aht. Aden 

Zur Anſicht erhält jeder fr. geg. Franko⸗Rückſ. 1 Geſundheits⸗Spiralhoſen⸗ zu vermiethen, ſowie das Grundſtück 

halter, bequem, ſtets paſſend, geſunde Haltg, keine Athemnoth, kein Druck, fein zu verkaufen. Zu erfragen in der 

Schweiß, kein Knopf. Preis 1,25 Mk. (3 St. 3 Mk. p. Nachn. Expedition dieſer Zeitung. 


) o el 
S. Schwarz, Berlin 234 N., Neue Jakobſtr. 9. 1 Laden, kl. Wohn. z. v. Culmerſtr.7. Blum. I 


Druck und Verlag von C. Dombromski in Thorn. 


8 : gemischt aus Birnen 
Backobſt, Aepfeln u. Pflaumen, 


ver Pfd. 22 Pf. P. Begdon. 
baden mit angrenzender Wohnung zu 
—vermiethen Coppernikusſtraße 41. 
und 2 gut möbl. Zimmer mit 
Burſchengel. zu vermiethen 
Schloßſtraße 4. 
3 möblirte Wohnungen 
zu vermierhen Bankſtraße Nr. 4. 
Ein gut möbl. Zim. nebſt Kabinet v. 
ſofort z. verm. Coppernikusſtr. 20. 
Ein möbl. Zimmer 
nebſt Kabinet und Burſchengelaß vom 
Mai zu vermiethen 
Gerechteſtraße 30, pt. rechts. 
Möbl. Zimmer, 
mit auch ohne Penſion, an junges 
Mädchen p. 1. Mai z. v. Culmerſtr. 8, II. 
Gut möbl. Zimmer 
zu vermiethen. Schillerſtr. 5, 2 Tr. 
— 
ss. Zim. mit od. ohne Wenj. für 1 
od 2 Herren Coppernikusſtr. 24. J. 


Eine herrſchaftliche Wohnung, 
3. Etage, von 8 Zimmern nebſt allem 
Zubehör, auch Pierdeitall, von ſofort 
Altſtädt. Markt 16 zu vermiethen. 
W. Busse. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


2. Etage, mit allem Zubehör, ſor 
Pferdeſtall, verſetzungsbalber ſofort zu 
vermiethen. Näheres Bacheſtr. 17, l. 


TTT 
er WETTE x 
Herrſchaftliche Wohnung, 

beſtehend aus 7 Zimmern, Badeſtube 

und Zubehör iſt verſetzungshalber von 
ſofort in meinem Haufe, Schulſtraſſe 

Ar. 11. zu vermiethen. Soppart. 


Eine herrſchaftliche Wohnung 


von 5—6 Zimmern nebſt Zubehör 
wird zum J. Oktober er. eventl. früher 
zu miethen «ejucht, Offerten mit 
Preisangabe unter W. 19 an die 
Expedition dieſer Zeitung. 
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hochherrſchaftl. Wohnung 
von 8 Zimmern und allem Zubehör 
mit Zentralheizung, (Pferdeſtällen) iſt 
von ſofort zu vermiethen. 
Wilhelmftadt. 
Ecke Wilhelm⸗ und Albrechtſtraße. 
Die bisher von Herrn Stabsarzt 
Dr. Scheller in unſerem Hauſe, 
Bromberger Vorſtadt 68/70 bewohnten 


Räumlichkeiten, 
7 Zimmer nebſt Zubehör, ſind von 
ſofort, bezw. ſpäter zu vermiethen. 
C. B. Dietrich & Sohn. 


— 
5 — 
1. und 2. Etage, 
je 6—7 Zimmer, Badeſtube und Zu- 
behör, ev. Pferdeſtall und Burſchen⸗ 
ſtube, im Neubau 


Brombergerſtraße 78 


ſofort zu vermiethen. 


En Se — 
1 x 5 Zimm., Küche 
Eine Wohnung, und Mädchenſt., 
ſofort zu vermiethen J. Keil. 
Die von Herrn Bauinſpektor Hauss- 
kuecht innegehabte 


Wohnung, 
Brombergerſtraße 33, iſt vom 1. Juli 
anderweitig zu vermiethen. 

A. Majewski. Fiſcherſtraße 35. 


— 


— 


Brombergerſtr. Ab, 1. Etage 


ſind die z. Zt. freien Räumlichkeiten, 
ſowie Stallung ab ſofort zu ver⸗ 
miethen. Beſichtigung betr. und Aus⸗ 
kunft nur Brückenſtraße 10. 

usel. 


Etage, 


Mocker, Lindenitr. 13, ab ſofort 
zu vermiethen. 


| 


II. Etage, 
Wohnung für 225 Mt., pr. ſofort 
zu vermiethen. A. 


Rapp, 
Neuſtädt. Markt 14. 
Die von Herrn Pr.⸗Lieut. Scherer 
bewohnte 


unmöbl. Wohnung 


verſetzungsh. zu verm. Hoheſtraße 7. 


Brückenſtraße 18, 1, 


= a lift die Wohnung von jofort bis . 10, 


898 zu vermiethen. Näheres Breite 


ſtraße 3 im Laden. 


Katharinenſtr. 1, 


Ecke des e 
ſt 


Bu 
eine freundliche Wohnung 
von 3 Zimmern nebſt Küche 
zu vermiethen. 


| Mittelwohnung, 


geſund und trocken, i 


Horst. Neuſtadt, Strobandſtraße 16. 


Eine Wohnung, 
2 Zimmer, Entree und Zubehör, von 
ſofort an ein kinderloſes Ehepaar 
oder einzelne Dame zu vermiethen. 
Eliſabethſtraße 7. 
Kl. Wohnung zu verm. Neuſtadt 12. 
1 Zim. u. Küche z. v. Strobandſtr. 11. 
Eine kleine Stube, 
nach vorn, für 1 einzelne Perſon iſt 
von ſofort zu vermiethen. 
Copperuikusſtraße 22. 


